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Iwiſchen Politik und Diplomatie. 


Der „Czas“ zu den Aufgaben Polens. — Der Völkerbund hat an Bedeufung gewonnen. — Wir die Kuliſſen der neueren Diplomatie. Die Konzentration der 


Die Aufrollung der Minderheitenfrage, die bei uns in Polen 
durchaus nicht beachtet wird, hat darum in anderen Gebietsteilen 
unſeres Landes um ſo weitere Kreiſe gezogen. Am eingehendſten 
beſchäftigen ſich Warſchau und Krakau mit dieſen Fragen. 
Wir brachten vor einigen Tagen eine Stimme des „Kurjer Polski“, 
der in Warſchau erſcheint und den links gerichteten Kreiſen ange» 
hört und wollen hier eine Stimme der Rechtsparteien ver⸗ 
öffentlichen. Was hier geſagt wird, unterſcheidet ſich im Grunde 
nicht von dem, was der „Kurjer Polski“ ſagt. Freilich ſieht 
der Krakauer „Czas“ die ganze Angelegenheit etwas anders 
an, wie die Nationaldemokraten im ehemals preußiſchen 


Teilgebiet. 


Es iſt zu beachten, daß der „Czas“ zwar eine konſer⸗ 
bvative Zeitung ft, daß er aber auf feine, Fahne nicht den ber» 
bohrten Haß und die blinde Gefolgſchaft nach Frankreichs Melo⸗ 
dien zu tanzen, geſchrieben hat. Wir ſehen aus dieſen Stimmen, 
daß die Meinung in Polen doch weſentlich anders 
als in Poſen iſt. Und wir können das Wort anwenden, das 
man auf Paris immer anzuwenden pflegt: „Poſen iſt nicht 
Polen“, es iſt das Gebiet bejonderer Einflüſſe, beſonderer Aus⸗ 
ſtrahlungen einer Energie, die ni 
dienlich iſt. Der „Czas“ ſchreibt: 
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müſſen mit den Ralſchlägen rechnen. 


Hier wird einmal auch von den Rechtsparteien zuge⸗ 
geben, daß man bei uns in Polen die Wichtigkeit dieſer Organi⸗ 
ſation verkannt hat, als man behauptete, daß die Stimmung 
beim Völkerbund für das Wohl des Staates nicht ausſchlag⸗ 
gebend ſei. Man hat in einem fort gepredigt, daß uns der Völker⸗ 
bund in Polen nichts angeht und daß das Haager Schiedsgericht 
kein Gerichtstribunal ſei, einen unbefangenen 
Rechtsſpruch fällen könne (Kierski). Man hat ſyſtema⸗ 
tiſch gegen den Völkerbund gewühlt, weil man in verſchiedenen 
Dingen nicht Recht bekommen hat, wo man kein Recht erwarten 
konnte. 


Und als das geſchah, da hat man den Ruf ins Land ge⸗ 
ſchrien: „Wir wollen uns um den Völkerbund nicht kümmern! 
Wir können uns ſelber helfen! Wir haben es nicht 
nötig, um das Vertrauen des Auslandes zu werben!“ (Es ge⸗ 
ſchieht heute noch bei den Rechtsblättern in Poſen, wie wir täglich 
leſen können!) Polen iſt ein Staat, der ſich neu begründete, der 
auf dem Wege ift, ein Faktor zu werden. Polen iſt nicht 
darum von den Völkern unterſtützt und mit Privilegien ausge⸗ 
ſtattet worden, weil Polens Bewohner ſo ſchöne Augen haben; 
Polen iſt darum unterſtützt worden, weil man zu ihm Ver⸗ 
trauen hatte. Wer das nicht erkannt hat, geht mit blinden 
Augen durch die Welt. 


Aber Polen kann nur leben und gedeihen, wenn es 
dieſes Vertrauen ſo lange behält, bis es kräftig genug iſt, auf 
eigenen Füßen zu ſtehen. Bis es jo weit iſt, daß es feine Indu⸗ 
ſtrie der engliſchen, deutſchen, franzöſiſchen als eine Konkur⸗ 
renz gegenüberjtellen kann. Wenn der „Czas“ von diplo⸗ 
matiſcher Pfuſcherei ſpricht, jo gilt das nicht nur in pol i⸗ 
tiſcher, ſondern auch in wirtſchaftticher Beziehung. So 
lange wir eine Induſtrie haben, die aus einer Kriſe in die andere 
taumelt, ſo lange wir eine chineſiſche Mauer um unſeren Staat 
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da 
Rakowski ſachlich zu jagen hat, bleibt immer noch bedeutſam, 
und es läßt ſich nicht leugnen, daß die innere Wahrſcheinlich⸗ 
keit durchaus für die Richtigkeit ſeiner Darſtellung ſpricht. 

Rumänien betreibe, wie ſchon während des Weltkrieges, 
ein Doppelſpiel. Wie es damals zu gleicher Zeit mit den 
Mittelmächten und der Entente über den Preis ſeines Ein⸗ 
trittes in den Krieg verhandelte, während General Roſetti 
einen Aufmarſchplan sr Rußland, General Averescu einen 


en Niederlagen, die wir zu kommen, jo lange werden wir in Polen vom Ver⸗ 
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Dem Völkerbund und England bringt man durch einen Boykott 
keinen Schaden, den fügt man ſich ſelber zu. 

Ja, die wichtigfte Frage iſt die Minderheitenfrage, 1 
tſchechiſche Bündnis zu erreichen. Es iſt bekannt, daß dieſe 
Abſicht ſcheiterte. Südſlawien ſchloß den Vertrag mit Italien. 


auptaufgabe Beneſchs gerade umgekehrt in dem Verſuche zu 
erblicken war, den Mittler zwiſchen der Newer Entente und 
Rußland zu ſpielen und womöglich die Anerkennung der 


wird völker⸗ 

2 5 lte, bundfreundlich ſein. Die Regierung wird rußlandfreundlich fein, 
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beharren, ſie wird zu Verhandlungen bereit ſein. Ein Umſchwung 
bahnt ſich an, der zwar nicht ſofort eine Anderung bringen wird, 0 
der aber doch einen Weg zeigen wird, der aus dem Chaos führt. Mißerfolg der Beſtrebungen, der wachſenden Ifo⸗ 
Und von der gutwilligen Erfüllung im Bereich des 
Möglichen wird das neue Guropa abhängig fein. Dus heute zu 
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Sowjets herbeizuführen. Die Epiſode ſchloß mit einem 


lierung Frankreichs auf dieſe Weiſe einen Riegel or: | 
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werden mußte. Aber eine wirkliche Allianz iſt wohl nich tf durchzuführen. Eine der Urſachen der Er folge Beneſch iſt 
abgeſchloſſen worden. Das zeigt die nervöſe Reaktion, die] der Umſtand 5 Poſten eine Reihe von Jahren Dom Senat. 


Bean 8 f „inne hat, daß er Geburt des tſchechiſchen Staates in Paris FREE 
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alle Frage erſt dann für gekommen erachten, wenn es mit 
Frankreich ſelbſt zu einem Abkommen gelangt iſt. Sowohl 


auferlegt, im Laufe der drei folgenden Monate weiterhin Beiträge 
5 gu zahlen. Endlich * eine Verbeſſerung angenommen, nach 
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Polen wie Rumänien dürften dann von dem franzöſiſchen 
Imperialismus glatt geopfert werden. Der neue 


er die Einlagen nach ienſt eines unqualifizierten Ar⸗ 
beiters berechnet werden. Nach den Ausführungen des Senators 
rumäniſche Staat iſt auf allen Seiten von ang umgeben, ii 
die nur darauf warten, fich die ihnen entriffenen Gebiete bei 


Miſiofka von den Sozialiſten, der gegen die Verbeſſerungen pro⸗ 
günſtiger politiſcher Konſtellation wieder zu erobern. Weder 


teſtierte, wurde der Entwurf mit den vom Senatsausſchuß 
vorgenommenen Anderungen angenommen. Es folgte dann die 
gen] Annahme des Geſetzes, das den Vertrag zwiſchen Polen und Süd⸗ 
ſlawien ratifiziert. Ferner kam das Geſetz über die Offiziere 
Frauk ch 6 di Sialien Haben 5 * der 5 * 1 Rd en „Sum 
Frankreich no ngland, noch Italien haben das geringſte ergri rektor Moſzezeßski das Wort und rat 
Intereſſe daran, für dieſen Status quo das Blut ihrer irn Se en auf. Bern 15 „ser Ab- 
Soldaten zu vergießen. Auch Italien nicht, von dem zwar . 
Muſſolini vor kurzem ſagte, daß ſeine Politik nur nach 
Oſten gehen könne, das aber über Rumänien hinweg 
mit Rußland ſeinen Vertrag geſchloſſen und ſich wirtschaftliche 
Rechte im Schwarzen Meer geſichert hat. Andererſeits be⸗ 
ſtehen zwiſchen allen Staaten der Entente und Rußland ernſte 


Um die Agrarreform. 
politiſche Gegenſätze, die durch Handelsabkommen nicht 


Krakauer C gas“ veröffentlicht aus politiſchen Krei n 
3 Auslaſſung: dGetannllich 1 
n letzten bei i 
aus der Welt geſchafft werden können. Der einzige Faktor, 
der ein tatſächliches Intereſſe an einem friedlichen Aus⸗ 
gleich zwiſchen Rußland und Rumänien hat, iſt Deutſch⸗ 
land. In dieſem Sinne war die Anregung zu begrüßen 
die bei der Eröffnung der Wiener Konferenz von einem 
führenden deutſchen Blatt vertreten worden iſt, wonach die 
beiden Staaten wohl 7 die 85 Dienſte des 
Deutſchen Reichs in ihren ifferenzen zurück⸗ 
en jollten. Freilich würden von deutſcher Seite 


an und tritt bei jeder Gelegenheit in die Er⸗ 
ſcheinung. 


Polens Antwort auf die deutſche Note. 


„Keine konkreten Tatſachen“. 

Am 26. April hatte die deutſche Regierung durch den Geſaubten 

in Warſchau, Dr. Rauſcher, der polniſchen Regierung eine Note 
übergeben laſſen, in der auf die Bedrohung hingewieſen wurde, 
der Hab und Gut der deutſchen Oberſchleſier fortdauernd ausgeſetzt 
ſeien. Die polniſche Regierung wurde in dieſer Note gebeten, 
Abwehrmaßregeln zu treffen, wibrigenſalls die deutſche 
Regierung Polen für alle entſtandenen Schäden bei Hab und 
Gut der deutſchen Einwohner Oberſchleſiens verantwortlich mache. 


engem Zuſammenhang mit der Sanierung der 
Finanzen, die ae Linie durch die Eintreibung der Ver⸗ 
er 


kleinere . nichts gezah 
laftet vermöge des u. eee wiederum faſt ausſchließlich 
Beſitz. © Lage der Dinge hält die Realiſierung 
m auf und zeigt die Agrarreform den Bauern in 


eine ſolche Vermittlung ſehr gewichtige Bedingungen ge⸗ 
ſtellt werden. Deutſchland befindet ſich, wie auch der Aus ſall 
der Reichstagswahlen beweiſt, auf dem Wege zu einer ent⸗ 
ſchloſſenen Politik, und es iſt anzunehmen, daß der Tiefpunkt 


rung der 


außenpolitiſcher Paſſivität überwunden iſt. Ohne ernfte 
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würde Rumänien in erſter Linie dieſe politiſchen Unkoſten 
zu tragen haben. Auf der anderen Seite dürfte es, von 
einem ſchweren Alpdruck befreit, einigermaßen aufatmen können, 


ſoweit eben Verträge überha eeignet find, tiefliegende sierung zu wenden mit der Bitte, Verfügungen gu erlaſfen, bir Fi eben können im Zuſam ng mit einer Aktion, 
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in die Zwangsjacke eines Militarismus hinein, der zu neuem 
Krieg und Weltbrand führen muß. Herr Beneſch, der ſich 
ein würdiger Erbe des Ballplatzes duͤnkt, wird nachgerade 
durch ſeine politiſchen Geſchäftsreiſen lächerlich. Welchen Wert 
ſollen denn Allianzen haben, die er mit den heterogenſten 

Mächten abzuſchließen wünſcht? Sein Syſtem iſt moraliſch 
minderwertig und gedanklich überſpitzt und daher im Begriffe 
ſchon jetzt zu einer Farce zu werden. 


——.r. —;—.—: 
Macht und Bereitſchaft. 


Außzenpolitiſche Ziele. 


Es ift noch nicht lange her, da hat im „Robotnik“, dem Organ 
der polniſchen Sozialiſten, M. Niedziakkowski einen längeren 
Artikel geſchrieben, der die Forderung nach einer größeren Tat⸗ 
bereitfhaft in Fragen der Außenpolitik enthielt. 
In einem Artikel nimmt nun die „Gazeta Warſzawska⸗ 


die an der der ien ſtehen, daß fie Haltung 

Oberſchleſiens genießen genau dieſelben Rechte und denſelben ber Agrarreform genauer mit ben 
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keinerlei Nachteile. Das Minifterinm des Außern bat daher bie 

Ehre, die Geſandtſchaft zu bitten, obigen Inhalt det polniſchen Republik Polen. 

Antwortnote der deutſchen Regierung mitzuteilen. Die polniſche 

Regierung fieht keinerlei Anlaß, ihre rechtlich angewandte und Regierungswechſel? 

legale Stellung zu ändern, die fie gegenüber den Behsrben Ober⸗ Cine Sonbermelbung bes „Kurjer Poznanski- aus Warſchau 
si über beuntfichende Wechſel in der Regierung. 

3 waren von der Linken lanciert. Es handelt 


ſchleſiens einnimmt. < 
Wie hierzu aus Berlin gemeldet wirb, wird Die Neichseegie⸗ 
ſich um das Portefeuille des Innenminiſters für Stanistam T h u⸗ 
gutt und das Portefeuille des Außenminiſters für Alekſander 


rung nunmehr in einer neuen Note die von Warſchau ange 
sweifelten konkreten Tatſachen zur Kenntnis der prl⸗ 
OR Win daß Ralen angefihts der Lage 
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ane ſtark rechts gerichtete Zeitung das Wort und fie bringt einige Witz des Herrn Miniſters Hübner folgendes: in den Oſtmarken. ſe elegenheit wird Ge 
Bemerkungen, die doch ne wichllg und beachtenswert find. a. 2 85 Miniſter für innere Angelegenheiten, Herr Hübner, Hat ass des Miniſterrates 8 13 5 2225 
Das Blatt schreibt: in dieſen Tagen die Antwort auf die Interpellation bes Verwaltungsgeſetze. 


Abg. Neger und Genoſſen betreffend das Verhalten der 
Poligei im Zuſammenhang mit einem Bombenattentat auf 
eine Abgeorbnetenverſammlung in Bielit am 3. Dezember 


Mit der ſozialiſtiſchen Forderung, in der polniſchen Au litik 
ine größere Aktivität zu entwickeln, werden zweifellos al le 
einverſtanden ſein. Es iſt eine durch dle Erfahrungen ſämtlicher 
Staaten und aller Zeiten beſtätigte Sache, daß nur die Politik 
etwas wert iſt, die auf einem von vornherein feſtgelegten 
wen baſiert, die eine Situation en und ſich nicht auf die 

npaſſung an Zufälle beſchräntt. Diefer Anſicht hat bereits 
—— — deutlich Demoſthenes in einer feiner Philippitas Ausdruck 
verliehen. 

Man muß ſich jedoch vergegenwärtigen, daß es nicht genügt, eine 
aktive Politik führen zu wollen, man muß ſie auch Rühren 
können. Die Möglichkeit zur Führung einer aktiven Politik hängt 
don einer ganzen Reihe von Bedin a ngen ab, deren Schaffung 
nicht in der Wacht dieſes oder jenes Miniſiers liegt, ſondern das 
Ergebnis der Macht des Staates und der weiſen 
Leitung ſeiner Angelegenheiten i ſt. 


Es iſt Tatſache, daß in den jetzigen Zeiten die Spannung in der 
Außenpolitit nicht in dem Maße vom Außenminiſter abhangt, wie 
vom Finanz⸗ und dem Kriegsminiſter. In der inter 
nationalen politik ſtützt man ſich bis auf den heutigen Tag nur 
auf ote Macht und die Bereitſchaft zur Anwendung 
der letzten Mittel. Ein Staat, der eine entſchiedene Politik 
treiben will. muß Vorräte im Staatsſchatz und das Heer in Bereit⸗ 
ſchaft haben. Ein hervorragendes Beispiel dafür, inwieweit die 
Außenpount von der inneren Lage des Landes abhängt, gibt uns 
Italien. Durch die Herſtellung der Ordnung im Innern gelang es 
Muſſolini, eine ganze Reihe von Vorteilen auf miernationalem 
Gebiet zu erreichen, u. a. ein vollſtändiges Einvernehmen mit dem 
Völkerbundrat herbeizuführen. Die erite gen für einen 

mit di 


Mittwoch „ Beraiungen De ee 
en Selbſtverwaltun un 
ae Putek von der — — über das 


Skrzynski und der Völkerbund. 
N VBoölkerbundsdelegierte Alexander Skrzynski 
De aeg he des Scho 28 age 1 eine eee 


einem * a 
der er ſagte, daß die Abneigu 1 er polniſchen Bevölkerung 


Aus dem Kultusminiſterium. 
Kreiſen wird davon geſprochen, daß die St 
% as eee e 
Steuereinnahmen. 


1 
der dritten Aprildekade find ungefahr 26¼ Millionen Zto 
Finanzkaſſen gefloſſen im ganzen Seim 5 0 

Millionen, während es im März ohne die Vermögensabgabe 63. 

im Februar 36 Millionen waren. 


Ein Dementi. 


ihm.) Die Polizei hat in dem angegebenen Falle gewiſſenhaft ihre 
Pflicht erfüllt. Von den in der Interpellation ihr gemachten 
Vorwürfen wird die Bielitzer Polizei nicht getroffen. 

Soweit die . 88 Der Ro bof nik“ 
chreibt hierzu: antworten i genießen 
7 — eine gut perdiente humoriſtiſche Ehre. Die obige 


* 


riellen Humors dar. Dieſe unſchuldigen Bomben, die ntrag 
präfidenten und die Annahme des Antrages durch den Aus⸗ 
ſchuß nicht der Wirklichkeit entſprechen und auf falſche 
8 geftügt find, für die die Mitglieder des Aus ſchuſſes 
eine Verantwortung übernehmen (!). j 


Der neue türkiſche Geſandte. 1 
Blättermeldungen ſoll zum erſten Geſandten der türfifchen 
eb in Polen Ibrahim Dalidet Bey ernannt werden, der 
zur Partei der Jungtürten gehört, deren Führer Kemal Ra Ida it, 


Verurteilte Redaktenre, 


Wie bie „Ageneja Wicodnin” aus Warſchau meldet, wurde der 
Redakteur Stipezynki vom „Gios Prawdy“ wegen Nichtachtung 
der Obrigkeit und unſtatthaſter Kritik der Miniſter und der Politik 

des Kabinetts Witos zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. 


Aber man muß brandmarken, daß der Miniſter ſich dieſen 
Humor anläßlich der Exploſion einer Bombe erlaubt. Nach 


eo lange wird Polen in ſeiner internationalen litik gvoße 
Schwierigkeiten haben. 


e erzielt. Wir aber haben jaft jedes Vierteljahr einen neuen] Tage natürlich nicht ermittelt.“ 
Unter ſolchen Verhältn 5 
feftaulenen, noch fene öde & 


dr a las 


1 
4 
# 


| 


’ 


Rechte b e gezeigt SPAR er um wollte, 6 


—Voſener Tageblatt. 3 


5 3 ſoll der Redakteur Bors: „Robotntk- wegen Da 1 der e e 132 mE au 1 ri uge“ ee E 
eihe von Artike il wdes Kabi Man wird en ange darauf zu warten brauchen, bis man jeſtſtellen 
8 abinetts Witos n, daß die Politit des Linksblocks wie die Politik des National 


kritiſierten, erhalten haben. kann 
Politik der Bourgeoiſie iſt. 
Herabſetzung der Kohlenpreiſe. Bios eine 
In einer am 2 rc Bene 15 nach einer Preſſeſtimmen e zur franzöſiſchen 


ear aus Kattowitz im Zuſammenhang mit der Lohnherab⸗ 
kung tattfand, wurde beichloffen, vom 20. d. Mis. die Kohlenpreiſe England ſpricht die zeffe mit einem Gefühl der Er ⸗ 
leichterung von dem Umſchwung der Stimmung in Frank⸗ 


20 Prozent herabzuſetzen. 
reich; denn man ift der u a es jetzt leichter möglich 


»In den drei le 25 Sue habe ſich in Europa vieles geändert, 
aber leider wenig gebeſſert. Die innerpolitiſchen und inter⸗ 
nationalen ere Gatte keine weſentliche Linderung erfahren. 
mmer mehr berarmten die Völker dadurch, daß die ungeheure 
Aetfeaftätrife ſich immer weiter fortſchleppe. So müſſe vor 
allem die dag Reparationen ihre Löſung finden. 
Deutfchland werde ſchwere Verpflichtungen auf ſich nehmen müſſen; 
dieſe werde es aber nur erfüllen können, wenn feine Handels ⸗ 
ktiv werde. Deutſchland habe unter den 


bila era 
it Haende den ein Iniereffe an der Ausfuhr der Erzeug⸗ 
niſſe feiner Induſtrie und ſeines Bergbaues. Angeſichts ihrer ge⸗ 


f t ufkraft müßten überhaupt alle Länder des verarmten 
Euro e Dl fein, ſoviel als möglich N roduzieren, 
Ay dann erreichen, wenn | 9 nicht 

u: ehe © sölle voneinander abſchlöſſen. 
hi A Platter Zeit eine Entſpannung eingetreten. 

Für N lergehen Europas ſei es vom wirtſchaftlichen 
r a aber bon großem Nachteil, daß immer wieder 
nlichkeit oder der Möglichkeit eines bald 

aeg ne 8 R werde. Man möge 
doch nicht vergeſſen, daß ann nicht mehr zu helfen 
ſein würde. Im Weltreſeg . fo viele Menſchen und ſo 
biele Güter . 20 ngen, daß die Menſchheit, insbeſondere 
die gurspäifie, be xpfli cel ſei, den Laſten der gegenwärtigen 
Generation 1 95 . ene werde 
lie . 1 ur Verzweiflung vor ie wer e Ver 
N Grund gu De im W gelte auch heute noch das 
Wort 3 0 Dichters: nur der verdient ſich Freiheit wie 
das äglich fie erobern muß. (Lebhafter allgemeiner 


Se Landwirte kommen nach Polen. ſtandigenborſchläge zu 
In der erſten Hälfte des i werden öſterreichiſche Landwirte 


* Polen kommen. um in erſter Bine landwirtſcha Muſter⸗ National Libera 
wirt ſchaften, insbeſondere Züchtereten, zu NN h 805 die Den Buh der Liberalen ſich ber an dem ee im 


Die Schwierigkeit der franzöſiſch en 
Regierungsbildung. 


1 des Kabinetts am 1. Juni. 

Nach dem geſtern n Elnfee altenen Minifterent wurde] Ma 
folgende Note egeben: 2 ke Nin iter 5 haben unter 
em Vorſitz des Bröfidenten Millerand beraten. 
ve Miniſterpräſident hat feine Kollegen über 

e Lage in der äußeren Politik unterrichtet. Der 
räch ſt e Miniſterrat iſt je: den 22. Mai angeſetzt. 


en werden können. Die Beſprechungen hätten deshalb 
ER ig geendet. Somit habe die Entente, der Dawesbericht und 


Her 5 
Sek, 3 e eee beg am ı. Juni’ hee lichſte er. ot Eat Ioimen 1 wenn Veiel. 
2 man „ d. nn die Fran⸗ 
alter fell der Meilen nimmt dieſe Nadel mit. fe etwa, auf Sanftionen und ber Mufreihtechaltung ber Eifen« Reiten E 
regie im beſetzten Gebiet beſteten ſollten. J „nach twiberung u. u. Pi A feſtzuſtenen, daß der Miniſter 


0 wunder, denn das Abſtimmungsergebnis hat eine Treub da 1 83 der Völker müßten andere 
daß ö um 11 ‚jeien. die höchſte Zeit, daß die 
ü fte Rote würden, damit nicht 


Ablehnung der Politik Poncar és bewiesen des Venere rechnen, und zwar unter voller Rite 


g elbſt dieſem 3 ndten Be itiker ſchwer gel ö — 

si „ ſich zu halten. Es iſt nur eine Frage, 155 Ichen nen oh 7 della Sera“ ſagt: „Es ift klar, da ene tert werde olle man von Deutſchland 

ich Die Linien der franzöſiſchen Außenpolit weiterbewegen en n Wochen be gad nd Herriot Pi) © 5 Leiſtungen müſſe man ihm die Türen öffnen. 

; In Fin a s 2. 1 as . 2 chem 3 alp oe an wen 2 — halten werde und man darf nich nat I Jae ſei 15 ein . ch Ber — in 5 3 der 
rei 5 f 0 um uß g amm feiner 

die Lin 3 in ihren Waßlaufrufen wenn der radikale Präfident' des Senats, Doumergue, fpäter — ne die Koiner Messe Er d en a 


3 ihrer Auge in gegen Deutſchland und in ihrer har Elyfee et ber Me Es iſt nicht . eg ſich ſelbſt 

npoli Republik durch den Ausgang de r Wahlen ge⸗ 

lungnaime zum Reparationsproblem Nan Mumie — 25 trafen 11 5 N 1 die Verfaſſung über die Parteien eilt.” 

ler 8 deſſen an doch Auch die dan en Zeitungen ſind erſtaunt von dem 

us an den Ne legen. = ig Age Mittel der Umpärsung = 3 — e ep, be 3 die 
mmung des franz n es ſolange 

hen ez. 7 5 „S o fekte met: Kr 


Bedeutun r franzöſiſchen Wahlen liegt darin, das 
te rer alſolut und beſtimmt äußerte, da er 
illige. 


In kurzen Worten. 


Put! Die öhere Gärtner⸗Lehranſtalt Berlin«- 
955 wir die 2 = N: Gen De Kt, en ahriges 8 FIR 
Bi im 1 park be 


fh müſſen wir 2 uppierung der neuen Kammer 


Sie jekt fih folgendermaßen zufanmen: oincar ée? Politik ge b Deutfhland| m er des Botaniihen Gartens nach Dahlem 
€ genüber eu an e in bie ens n 
1 1 — * ige. „Ein jhärferen Urteil Wer Boincares Rußrpolitit Tieß | verlegt. Die Anfialt kus and) im Buslanbe ats Die Hervorragendfie 
= er: 
n bon der Arie etze un in nbauin 
en Er dg e | * ze. Walke eröffnet für eine Berſsbnung bat Denen gen 5 
inficeit n nur — ui einen „Politiken“ erklärt: „Erſt im Laufe des Monats wird das Geh. an 4 . Kretzſchmar, Ordinarius 
Der um einen gang radikalen Lin a A  Sitnation große Manöver, das jetzt in der franzöſiſchen Politik 1 7 erliner Univerfität, Direktor der Kgl. 
iſt fo, die Entſchei idung dee in den Händen der Sozia⸗ Allmählich enthüllt werden. Aber für alle Fälle tft es merkt — ee Ruft und des ſtaatlichen Inſtituts für Kirchen⸗ 
ten e die iche vor dem Juni einen Parteitag ein⸗ daran zu erinnern, daß, als Poincaré vor eineinhalb Jahren] mufit, ft im Alter von 77 Sen geſtorben. 
n ag ragen zu beraten. Briand ſtürzte, er zwölf Mitglieder aus Briands Kabinett mit 
Die Schwierigleiten der ng nicht zu unter: ſich nahm 1 auf politiſche Gruppen ſtützte, die Briands gptifde Unab Aaglsketts bees e u. Die 
et Härter an, 


en waren. Dies will ſagen, daß man fi t 
nicht, was auch hen man auf eine draſtiſche Enge 
rung in der . chen Gr itik vorbereiten ſoll. Die 
Ruhr wurde eine Niederlage, aber das wußten alle, 
auch Poincaré, vor der Wahl, Jetzt gelte es ans Land zu 
kommen ohne triefende naſſe Strümpfe.“ 


— 1 kei trebungen u immer 
Auch außerhalb des —— nehmen dieſe Strömungen zu. 


it 126 Wr e Bra be Sinanaminiken, 2 Ae 
gere 
* 


een und es iche ahn wie in De land, wo das Zen⸗ 
den een geben Tann, noch eine große Unklar⸗ 
heit. Obwohl der Miniſterpräfident Millerand, der 
trauernde Vater des Nationalen Blocks, erklärt hatte, 

er nl Amt niederlege, wenn er fähe, daß Frankreich nicht 


‚10 nt ber it, ter be = 
ee a FE 2 
i er 

2 „ 3 ; B 8 t eller Mitteilung werden 
Beh: ha erklärt, m 5 ſein im Amte von folgenden 9 Dollar nach Europa, wenn 6 „ „ 5 der Ben em iR Sum verſch 5 ee S 

1 Keine R Zerstörern und ee booten nacheinander 
7g bt e Bis our Kuh eee eee mit Tgeunis Gewäſſer befunhen. 
fa 74 ae == ee et: 5 Je: ichen der franz; f Sei Iigeir: un Er in Orentau 

n 42677 1 zei ea a | BE SEITE rt een Batter be roßen Ro 25 as Hi 
e e een ae en a Bee, F eee eee 
nt eifrigſt hr re „ und wer der getreulich 8 Es hieß in zielen allgemeinen Der Ne Senat hat . 
3 bereits L folgende Min N er. 7, * A une und ac Donald lei alles im ber Eintommenfener um 25 

Liſte wird Briand. en infes A a .. — von der Liebe b bfekungen bei faft allen anderen Pe beichloffen. 

sen in "Sean ba 1— = Ge di u mifterpräfiden! — — zu Dielen 5 5 — — Au — — — 
gena t. e i Kamen: 

nn es bie 7 1 ——— Ki geben. Der etwas ze Letzte Meldungen. 


Miniſterpräſident und Auswärtiges: Bri Fal 


Naa e © er ee Das Programm der neuen franzöfifchen Regierung. 


Nach einer letzten Meldung wurden die Männer der neuen 
kommenden franzöſiſchen Regierung über ihre künftigen Regie⸗ 


wollen, wie wir gg es fo ſchön * bee en den u 


wußte wohl, u würde. 
Da dieſer aber lan 
b Le ‚Bei fo erste 1 5 85. 


neres: Leon Blum, 


ois, 
Marin NE Admiral Jaures, 


ren en: Vincenz Aur 2 50 Iſchichte jetzt ein anderes Aus ſe „und über die be amentlich infol nkſturzes 
Nane eg Har de Joubenel, ’ wien Mor ae. und Theunis 1 je nach einer Brenn Fer — a ie gt 88 buten, Sie zur Stabil 
F an reed | — N., die fie einem Londoner Blatt entnimmt, — ſterung * * unten. Herrist und Painkeve 
e ee. e * Evening Gtanbarb* mac Muffe ertegenbe Angeben über dt. it ber Yines FCC 
80 und Rele ; Pan Eegebnife det Unterhaltung in © nete su ate False Teunzeiäuct Daß Beste 
8 le a „ [beigiichen Meiniftern. Das Blatt fcreibt, daß die Unterhaltung äutzerſt der k. 1 11 ha 5 ng ee ph 
e e ag 8 Beim e md bar er eee e benäpeitit Daß. Qubger in erlcihtern, \nkhefenbere Die mit. 
„ ar: e N 1 * „ 
Lebens müde und ruhe Er gedenkt ſich für ers e u en A re 


greifbare Zahlungen zu erteichen; 3. nach Erreichung bes 
internationalen Stabilität eine innere Stabilität zu ſichern, die bez 
Frankenwährung einen un veränderlichen Wert gibt. 
Das rumäniſche Königspaar in London. 
Das rumäniſche Königspaar iſt immer noch nicht reiſemüde. 


aus ben zurückzuzieden. Ebenfo wie 1 . 2 
eg politiſchen Pet 8 Ruhe „proeul neu 8 will. 


damit die Möglichkeit einer eur 
welcher ber en . „glen gelafen dab 18 
Aus dieſer notmenbigen tu Base e u 2 aſſen habe. Es ſei ein überaus 
er bloc nati 
Ten "ih." ad ber 41 efp einer nahen ad jene a wien A0 e e. ee 1 0 
Poine Ke ee 5 Mk Enten beionders 


Mac Donald 
au ähe, feiner Ein l 5 
ßerftanbe f he, f {en eit WR Er Donalb Habe ZJcunis und Oymanp 


Weitere franzöſiſche . zun den 1 — * e e aden änſchung ihrer] Prinzen von Wales wurde es von der Waterlonftation in 
„ erwͤhnt Bei der — Wol- er bie Haltung der Neuyorker Wallfireet aus- m 1 > "u 9 era Be ee: 
Stele 8 neugewahlter Debutierter des blocks, Slate 1152 Denn dort hätte man eifern auf dem . 8 un 8 un nd anf dem 
e Erklärun ane Moinenrös feen. Das das 9 e daß kein Dollar nach Europa gehen Buckingham-Palaſt von der Volfsmenge begrüßt, u 
ß fie Anhänger der * waren, fei die werde. ud unternommen werde, die Forderungen der] gangen wege bildeten britische Truses Oyalier. 5g 
wie z. B. durch das Beſtehen Königs und der Königin von 3 fand ae den eg 


jetzt Ba inf werde 
Dorf Ir daß neue 7 — den er Leue der auf feine zur aus, in bem er 
wie ihn d ie Feübere Sammer in ber een der König Georg einen Tiagra . fei änen ſich aus ber 
Num 


4 „ daß bie 
feine Freude darüber rect, em freien, geeinigten Volke in 


weiteren enspecntarbeitet | hätten, — Der König 
rg di — änien werde ſich, wo immer es 


„ ber Befeſti⸗ 


S egg Für 1 dieſe Haltung der Wallſtreet kein t 


. 
5 Von der Kölner Meſſe. 
ie Kölner rde du bert, 
Br — gum ee Male ſeit 6 e 
von de ſen beſetzte Land betrat, eröffnet. ’ 
Eberts war 105 2525 % der unlösbaren S Ra 
Rhe 5 2 1 ‚einem Telegramm aug Kopenhagen 

außerordentlichen merherrn Her lu 
3 Zahle, vom 1. Sur" an zum außerordentlichen Gefandten und 
1 9 ai *. 9 denen een Miniſter in Berlin, den früheren Außenminiſter 

I Diefe Bor einigen age sealtene Me — bebeumücisten Minifter in S od hel ernannt. 


und EE ð̊LuövV e TEEN TEE 
Billet preiſe von 1800 000 bis 5 Millionen 


trotz der hohen Koſten für „Meſſalina“. Noch nie dageweſene 
Schauſplel⸗Senſation: Rieſenzirkuſſe, Hippodrome, Wettrennen u. dergl 
Tägl. 4%, 6 . 8. Kino-Apollo. Nur bis Sonnabend einſchl. 


„Matin“ betont, daß Polncans Ruder 
5 Be ange e Pattelen am Ruder | 


u und eine 5 ae fiaben, 
2 „ ſchreibt: Schoße der neuen * 
1 banda Ble 9 lber der e arb e all ber 
Fe ige, der aber die Kontinuität der Yufenvol des Landes it, 
de 9 5 Lebensintereſſen und der f 

i Rouperter mi wird bie neue rg Deuschland 


geneigte f Be Ben chen Ten die 9 82 f 
nicht e dürfen. Es bärſe Fee n Halle Eier 
7 mie: wiederauflebenben 


er Boincareismt 
1 onrnalgndn wech Der ber von 
dat i in den ir 925 2 e triumphiert, r 


durch die verſchleden fluch e der 5 
Frankreichs. kae N * = ken 1 den Borde 
n | 


fi - ! „ 

e te Meſſeamt einen B ungsabend im 
aal bee ürsenich” ‚beranftaltet., Es waren anweſend 
a 5 ngäjten der deulſche Reichswirtſchaftsminiſter 
1 der holländi Miniſter Treub. 

fi Miniſter ergriff das Wort zu einem Vortrag 
el und wa ft der letzten drei Jahre. Nach D 
— dung des „ agte der Miniſter elwa folgendes: 


—Doſener Tageblatt, 3- 


Banansführungen*“ |Bofener . EN EEE 


Herta Tonn Jahresabrechnung am 31. Auguſt 1923. it Verſchiedenes . 
— 
Yrundſtücke un ebäu S — ——— Br) 
Verlobte ng — dg Baufen Werk-⸗Einrichtungsgegenſtände 1.— 3 0 4 „ 500 000.— 7 
is 40% unter Tagesp rbſchaftstagxen. Bio⸗ Einrichtungsgegenſtände 1.— | Reſervefonds konto 480 450.— 9 
ee — Aufträge umgehend erbeten. — Druckereibeſtüände 519 041 633.— | Werkerneuerungskonto . . . 8951 855.49 aufenthalt! 
rt ein B. Ziegahn, Maurer: und Bimmermeifter,|Yerlagsbeitände. .. . . 166630808 en yon aa Fr er ze Zum 16. Juni — 16, Jul 
€ — au 
ger. vereid. — Ksiaz, pow. Srem. 5 3 3 Ses 8 = 55 Sandaufentfalt von 2 junges 


. Lautions gelder ..... 197 018.75 | Vortrag aus 1921/2. 846 045.75 Polinnen in deutschem Haufe 
( Außenſtände 109 439 562.56 | Reingewinn in 1922/3 . 133 946 977.78 | gewünſcht. Gefällige D720 
Beteiligungs⸗ Guthaben.. 2 715 000.— mit Preisangabe unt. Nr. 72 


. gen . d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 
M. 838.038 483.12 M. 838 038 483.12 3 


Für die wart Beweiſe der ee und die reichen Gewinn- und Verluſt-Rechnung 1922/23. b 26 J. Perpögen 5 Fi 2 
Blumenſpenden beim Heimgange meines Mannes Soll. Haben. menbefannifcaft zwecks fpäh 


danke ich herzlichſt. 
Paula Hoffmeyer 


und Kinder. 
Swarzedz, den 14. Mai 1924. 


5 JHandlungs⸗Unkoſten 


75 441 945.54] Betriebsergebnis . . 468436 604.82 
7 Grundſtücks⸗Verwaltung .. 259.047 681.50 
Reingewinn in 1922/23 . . 133 946 977.78 


M. 468 436 604.82 M. 468 436 604.82 Kun 


Von einer Divibendenverteilung wurde abgeſehen. 

Das aus dem Auſſichtsrat durch Ablauf = Wahlzeit ausſcheidende Mitglied wurde — cg Jahr 
wiedergewählt. Für den verſtorbenen Herrn von Heydebrand und der Laſa wurde Herr Kurt wollen ſich vertrau a, un 
Sondermann, Przyboröwko, gewählt. ter Beifügung ihres Blides, 


Poznan, den 8. April 1924. u. M. 7166 a. d, Geſchäfts⸗ 
Der Vorſtand: ſtelle d. Bl. wenden. Bild 
Fiſcher v. Mollard. Naumann. Dr. Scholz. wird auf Wunſch zurückerſtattet 


Spielplan des Großen Theniers. 


Donnerstag, m 2 ni 7% Uhr: „Kuhreigen“, Oper 
enz 
Freitag, — 16. 5, 7% Uhr: „Boccaccio“, Kom. 
Oper von Scribe. 
Sonnabend, den 17. 5., 7%, Uhr: „Puppenfee“, Ballett. 
sonntag, den 18. 5., 7% Uhr: „Cavalleria Auffi- 
cana“, Oper don Mascagni u. „Bajazzo“, 
1 Oper Bar, en. 14 55 5 
(Nach n der Vorſtellungen wird in den Zuſchauerrau 
niemand e 


erzlicher Fröhlichkeit verlebt 
Stunden ee 15 Vorſtellg. von 


Pat u. Patachon 
im Teair Palaeowy, plae Wolnosei nr. 6. 


Zur ee guter Aufträge werden von kleinem 
Fabrltkgeſchäft 


4 bis 5 Milliarden 


auf einige Monate geſucht. Rückzahlung evtl. durch 
Möbellieferung. Gefl. Ang. u. m. 7232 a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Bl. erbeten. 


Neu! Neue > 
l 2 e r ; | 8800 > ! * ahnung 
Soeben erschienen und sofort lieferbar! . 


Das polnische per fofört zu mieten gefucht. Angebote unter 7228 a. 5. 
Einkommensteuergesetz Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Heul; i Soeben ecihienent. 1 2 ; Men! 
zee f Sofort lieferbar! 


dr. Thieme und B. Schuſter 


Das polniſche 
FE 


Ein Handbuch für die Praxis. 

235 Seiten Großoktav⸗Format. 
Broſchiert 12 Zloty. — Gebunden 15 Zloty. 
Nach auswärts unter Etreiſband und Nachnahme mit 

Hinzurechnung der Speſen. 


en Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt T. A. 


Abteilung: Verſandbuchhandlung. 
Zwierzyniecka 6. Poznan . 6. 


A te Beschaffung 


aller 


Bücher, Zeitschriften 


und Musikalien 
durch die 


Posener Buchdruckerei u.Verlagsanstaltt.A, 
Abteilg.: Versandbuchhandlung, Poznan. 


Der deutsche Büchermarkt 
bewegt sich jetzt wieder in regelmäßigen 
Bahnen, daher kann jetzt die Beschaffung 
von literarischen Werken schneller 
erfolgen.  — 


2222222222222 fees 2222 
22222222225722222 77222222: “....... PITIEIFEFEFFRFFEFFEPFPePEEeER 


„Der Weltmarkt“ 


Organ für die Einkäufer 
mit neuen Rubriken ab 1. April ö. Is, 


„Auskunftszentrale für den Oſten“ 
„Leiſtungsfähige deutſche Lieferanten 
für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 


eee 
222222522277727 


— 


Briefbogen 
Briefumichläge 
Poitkarten 
Redınungen 
Qulttungen 

Schecks - Aktien 
Kataloge · Preislitten 
Reklame · Proſpekte 
Plakate 
Flafchen-Eiiketten 
Differtationen 
Broſchiũren · Werke 
Zeltungen 
Zeitichriften 


Abtlg. Versandbuchhandlung, 
Poznan, Zznan, Zwierzyniecka 6. 


AKlavierſchule, Daum 


9 * Ausgabe), 1 kaufen gejucht. Gefl. Angebote 
mit Preis erbittet Alfred Drauſchke, . B 


bst Erläut 8 rg rag 
dient den Intereffen des oſtſtaatlich⸗ Oktav 162 Seite broschiert G Ziöty. eee I e 
; Wa e at ee ey eee und Nachnahme Vermählungsanzeigen Ankänie a Berkänfe Tau 
ahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. porto. 8 
— —— dur Posener Buchdruckerei und Verlagsunstult T. A, | Trauerdruckiachen E BB | ein elegantes Automobil 


2222222222221: 


J. C. Königs Ebhardt, hannover. 


verlag: „der Weltmarkt“. 


22222 eee eee 2222 — 
— — 22 22³²—22222222222222222222222222222222222222222222222 


Verkaufe 
zwei gut zuſammenpaſſende, lot e, ffarte 


Wagenpferde, 


5 und 6 jährig. Br. Wallach und Fuchshengſt. Hen 
vorragend zur Zucht geeignet, gekört, Kanadierſohn. Pr 


Suche ab 1. Juli 1924 
evtl. auch einzeln verkäuflich. 


E Pachtung 
Coelle, Kolatka p. Biskupiee (Poz. 
Dom. Chrustomo gr see DON (l. 1000-2000 1 


oſtfrieſiſchen Herdbuchherde 


222222222 eee sees see 
JW 


gu Laurin & Klement, 

45 PS., neueſte Faſſon, 

a r wenig gebraucht, komplett 
renoviert, mit elektriſcher Be⸗ 

an auf ein len 
ebände = ee 
11 stärker als 20 PS. 2 


P gebraucht, in gutem uten 
mit Bahnanſchlu Offert. unt. Nr. 59,118 
h ſch 5 ep R., Poznan, 
zu Haufen geſuchl. e 1. 
Offerten mit Angabe der] zur ſofortigen Kteferung: 
Größe und Lage des Ge⸗ ie 
bäudes unter 20, 147 an d ke Neue 
„PAR“, Ratajezaka 8. Ae a Singe 


Haushofer, Lebenskunſt und 
agen, geb. 


cielne, pow. Leſzuo. 


Dr. ‚enge, 1 Geiſter 
n od r it ei vent 
4 deckfähige, Bullen 8 abe 1 f e n Su auß erh fowie alle fonitigen Villa, euch 1 4 eh 
ebern 8 
45. eee der Nachzucht meh — Wal un die Geſcheftsſ diefes Platte 85 Druckiachen 1914 erbaut, 12 Ra en, 1 ds, 
arte gau D NN für Buck und Steindruck, in W „eine Wohnt ebunden. 
garantiert zugfefte, jeht ſtarte gängige, auch junge Tüchti 2 oi chn er — — de Aae . aa 5 dicigen, 3 
Arbeitspferde, * Ichnell, fauber und preiswert. 8 2 elektr. a und Friede, 
1 je 
für Rollfuhrwerk geeignet, zu verkaufen. -1 Vorberechnungen zu Dieniten. ab en anderes Objekt 150 sdwe Hr A rag und 
un 6 6 nern R 1 j 8 ober zu , e ee 
Dieisch, Chrustowo p. Szamotuly. Posener Buchurvekerel] er ares ber atbreät, deen 1. gegen 


oſen. Off. unter a 71 188 Leben 8 Fig Erleben 


1 be 0. häftsftelle ö. Blatt. _ iR all 


e 1 


er Buch druckerei u. 
ee Ju .So e 3, 
chu in 1 Kelaſtedt bel Poſen fofort zu Andacht in den 


Telephon Oboruſti 19. sucht ab sofort für dauernd 


1 kompl. Herren-Zimmer|, American Reolame _ 


en we ae —— 1 günſtig 
zu verkaufen. Bogua rzeczuica g. x. 
Neu! Sofort lieferbar! Neu! 


3 neue Soeben erschienen: 


und Verlansanstalt T. A. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


2 


1 Landauer. neue Räder verkaufen. Off unt ste. 2224| Gemeinde⸗Synagogen. 
er ederr x an bie Geſchäftsſtelle d. Blatt. Sun nagoge 
Kernl iemen Flemming 's Generalkarte Ne 


bargen 4 an, 4 fig, s, fah Sonnabend, zu 
E. gebraucht, aber gut erhalt. Er 7 billig. hr⸗ Sonnabend, morg. hr. 
verkau (7234 Sonnabend. vorm. 10 Uhr, 

E. Sehmidike, amel 5 


90, 100 und 120 mm breit, prima Qualität, billig 
verkaufen. A. Böhm, Drzeczkowo, pow. Beh, 
poczta Oſieczna. 


2-3 Büro - Räume 
und 1 Geſchäfts Lokal 


von Polen. 


Maßstab 1: 1 000 000 
mit 12 Nebenkarten, geschichtlichen, 
statistischen u. wirtschaftlichen Angaben, 
sowie vollständigem Ortsregister. 
: Preis 8250000 Mark. :: 
Nach auswärts unter Streifband und Nach- 


arzeiZ. | photograph. St. artin 37. Sonnabend, nachm. 41, Uhr, 
5755 8 5 Jugendandacht 
igt. 


Konzeripianino u. Pieb 


ianola zufammen 9225 eee e 8 Uhr 40 


wert zu verkaufen. 
Pbelegeapb. St. Marth 2 Bete morg 69, uhr, 


hme mit Hinzurechnung der Spesen. 8 8½ u Vortr. 
in Leſzuo aba eben, ſowie 1 Haus Par nn, - a ia 2 große über die Kralmen 1 
Billa) zu verk Posener Buehdruekerei und Verlagsanstalt J. A, rer © Synagoge B 
Näheres in Pete ulica Kankaka 6. 1 ee — in ale Spie el, eye — 8 
Zz nan, Zwierzynie preiswert zu verkaufen. reitag, abends U 
Ziema , Tetſini“, i. i. Seſzue gema, Wugoda“ . . — Bhotogeapb, St.Martin 57. ab vorm. 9 


| 


Freitag, 16. Mai 1924. Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. 112. 


— He — 


Das Mielerſchutzgeſetz vom 11. April 1924. i räſes auf Grund eines Antrages 
(Dgiennik Ustaw Nr. 39.) — in der das Amt ſeinen 
ültig vom (. Juni 1924 an, r 1 


(Bortiebung.) 
Teil III. 
21 ü 5 ae nr 8 } ah Schöffe 
Einſchränkung dos ni und Aufſpſung von Pa en ie‘ die Wohnung im Juſammenbanz oder auf aus Handels, und Indultrie, ſowie Da e 
Artikel 11. W 1 ſtverhältniſſes vom Staate oder Kommunal⸗ 2. Das Amt des Vorſitzenden, des Stellvertreters und der 


auch die Beſtimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs über Er- unar 1921 als Laden, Werkſtätten oder als Wohn für Di 5 
löschen der Miete ahne Kündigung für fi nur dann, wenn bedeut⸗ Argeſtel f eee eee eee e ee 3. N egen des Präſes 
= uch nehmen u ſtellten feines Unternehmens dienten oder von ihm für einen | des Gerichts oder eines durch ihn beſtimmten Richter das Ver. 


r Amt verſehen 


n. en. 
2. Als wichtiger Grund it unter anderem anzuſehen: welche durch Lehranſtalten ei 
folgenden Mietsraten (Artie 3, 6--0) im di r 
8 n Mi ) temde bleibt; es] Lehranſtalt ſofort und unverzüglich nötig hat; der Vermieter muß Die Berufing zum Mitgliede des Amtes können nur ablel 
N ie g Mite 2 des Amtes können nur ablehnen. 


ſei denn, daß der Rückstand infolge Arbe oder ausnahms⸗ in dieſem Falle den Mi mit mindeſtens eine ; 
weiſer Rot Ontfianben iit; e. N monatigen Termin kundigen. Wee in Diefem Buakte 1 Frauen, Geiſtliche. Militärperſonen, öffentliche Beamte, Berjonen 
b) wenn der Verwalter oder Administrator des Hauſes (Buch: | Beſtimmungen betreffen nicht Räume, welche der ee über 60 Fahre, Kleimindritrielle und Perſonen, die vom Tages 
ſtabe e des Abſatzes 1 des 2. b ſelbſt den Poſten kündigte Mieter als Wohnung benutzt; 25 rtige oder Wochenverdienſte leben. Über die Begründung der Ablehnung 
ober aus ihm aus eigener Schuld entlaſſen wurde, es ſei denn, ;) in Fallen von Weiterbermieten an Untermieter, wenn der entſcheldet e er e, ee e 
daß er bor Übernahme dieſes Poſtens dieſe Wohnung bereits als] Mieter dem Untermieter andere den Bebürfnifien des Untermieters „Artikel 17. 
1. Perſonen, die ſich der übernahme des Amtes eines Mit: 


N und den Vorſchriften dieſes Geſetzes unterliegende Räu f N 
5 e wenn der Mieter durch ſeine hartnäckigen ober auffallenden ſchafft. ven abe bes gliedes entziehen, obwohl ihre Abſage als unbegründet anerkannt 
1 3 der gültigen Hausordnung oder durch ſeine rück. 8. a Streitfällen muß der Vermieter beiveifen, daß ein] wurde, kaun eine Strafe bis zu 100 Zloty auferlegt werden. 
f — los unanſtändige Art, ſich zu benehmen, den Mil ern] triftiger Kündigungsgrund beſteht. Wenn die Auflöſung des Miet⸗ 2. Mitglieder des Amtes, die ohne triftige Berechtigung zu den 
n Aufenthalt im Hauſe berleidet oder die Ordnung im Haufe bertrages auf Grund des Duchſtabens a des zweiten Abſatzes] Sitzungen nicht erſchenen, ſich verſpäten oder ſich in anderer 
ernſtlich ſtört. Mit dem Benehmen des Mieters ſteh auf einer dieſes Artikels gefordert wurde und die Rückſtändigkeit infolge des Weile ihren Amtspflichten entziehen, unterliegen für jeden Fall 
f im in die Wohnung aufgenom-| Streites über die Höhe der Miete ober der Zuſchlaggebühren ent⸗ einer Strafe bis zu 800 Zioth. Im Falle der Berückſichtig zug 
menen Perſonen, wenn er es unterläßt, dieſem Benehmen ent⸗ ftanden iſt, muß die Vertragslöſung abgelehnt werden, wenn der einer ſpäteren Begründung kann die Strafe aufgehoben ader er⸗ 
eee trotzdem Yan dies . iſt; I uMieter, ſobald das Gericht oder Schiedsamt es für begründet an⸗ mäßigt werden. Die Mitglieder des Amtes die ſich einer dauern. 
* wenn der Mieter den Gegenſtand der Miete im ganzen oder ficht, 9 erklärt, daß er mit der Erhöhung einverſtanden den Amtsvflichtverletzung ſchuldig machen, jmd daneben vom Amte 
Teer mit ober ohne r oder für ift und innerhalb von ſieben Tagen die Rückſtändigkeit bezahlt. zu entheben. . 
eine im Verhältnis zu der von ihm felbft gezahlten Miete zu hohe] Dieſe Beſtimmung hat keine Anwendung, wenn der Mieter den Sr zu Entscheidungen gebühren dem Präſidenten des Be. 
irksgerichts. 


Summe abgetreten Natz nicht ſtrittigen Teil der Miete und der ſchlaggebühren 
j } 5 i al 
e) wenn der Mieter das ihm aus dem Mietsvertrag zuftehende innerhalb der richtigen Zeit entrichtet. A Pos ss e „ Artizel 18. 
echt in feiner amtheit ohne Einver des Vermieters 4. Ungültig iſt jeder gänzliche oder teilweiſe Verzicht des 1. Das Amt entſcheidet nach mündlicher Verhandlung mit 
Stimmenmehrheit in einer Zuſammenſetzung von drei Mitgliedern, 


RN Sf 
einem anderen abgetreten hat; ſollte ein Einve nis von ſeiten Mieters oder Untermieters auf die ihm aus dieſem Artikel zu⸗ 
des Vermieters * da ſein, ſo kann das See oder das Rechte. In den ſchriftlichen Mietverträgen kann jedoch zu denen der Vorſitzende oder ſein Vertreter und je ein Schöffe aus 
g Pin ne ' Fi . N daß gewiſſe, im voraus beſtimmte Ereigniſſe. m e ee . een Mreter gehören. Wenn der ſtrit⸗ 
ihrer Geſa ımiheit oder zum a 5 ag 3 3 5 5 | zur Nr deanne und. 1 ſein Banner er: ce ber gaben 15 auih — 5 Sadie aug ben Suche ber 
Ei Zuſammen⸗ 5. Im geivelenen öſterreichſchen Teilgebiet bildet eine außer⸗ Mieter Kaufmann, Induſtrieller oder Handwerker ſein oder di 
ſchluſſes von Genoſſenſcha auf Grund des — N April ea Kündigung keinen Exekutionstitel. * entſprechenden Verhältniſſe gut kennen. Im Falle eines Shreites 
. 165 (D. U. R. P. Artikel 12. zwiſchen Mieter und Untermieter kommt in den Beſtand des 
1 ö gar übernehmen. 1. Falls der Mieter ſtirbt, treten feine Geichwiiter aufſteigen eg dee . veip. ſeinem Vertreter als 
Tr!!! Deikäcft eine onbese Mahnung | Tinten, in den Aiieinerisen, ur feinem ode flänbig mit | SO Des rie muß in Tpäleftens Drei Lagen mit einer Bırzen 
inne hat, Der Vermieter dann jedoch nicht von dieſem Recht Ge⸗ daraus folgenden Verpflichtun 3. e Pr die Begründung ſchriſtlich ausgearbeitet und auf Forderung den Pes . 
ee machen, wenn, Der e feine aieile Mahnung en der. e dem Mermieer nich eee Die Bh Hal eine eier augetielt werden. . ee 
nicht ſtia zam Veriaſſen der«| Geltung gegenüber Perſonen, die während des Todes des Mieters 3. Die Verhandlungen des Amtes find öffentlich, Die Offen 
> andere befiben, lichkeit wird auf einmütigen Antvag beider Parteien ausgeſchloſſen 
e Domes den Rose. 2. Das aus dieſem Geſeh folgende Mietsrecht auf Handels“, Mar, hr ge eg. 1 85 1 wenn Vorfälle aus dem 
l 11 dig] Induſtrie⸗ und andere Erwerbsräume geht di ben des] Famienſeren gehrüft werden kauen. j 
Batterie ir en 2 teterd über, falls ſie das an u oral ER ae en des Inhalts einer nichtöffentlichen 
emin. bon suinbefien a weiberkübeen. 8 e e ee 
r Miete eintrit., wem Die aus dieſem Geſetz hervorgehenden Verpflichtungen unde 11. 3 ſich eine Partei cm das Amt gewandt hat, fo ladet 
EETTECCECCCC0CC0C0 Sun u SC Werken mt auf. Ser Bio iR Sat, Aalen 
die Summe : nterm und Mieter angewandt falls in dieſem Geſetz nicht im Laufe v 8 e e ene 
e 0 
re 2 2 N 3 ine. a en: 8 2 212 a 2 
ey 2 Diele; wenn Mieter. zum Schaden der Rechte des Untermieters dieſer von Ge. . 2. Dee Vorgeladenen find verpflichtet, perſönlich zu erfheinen 
& tie den Mieter die] ſetzes wegen im Verhältnis zum Miebsgegenitend in die Rechte oder zur Verhandlung einen Bevollmächtigten zu entſenden. Die 
werbztokal darſtellte, kann bes Miete ' in Prozeſſen, die ze Meter mie eine Parteien und ihre Bevollmächtigten müfen mit der Wahrheit über- 
ger reng wer n, müſſen die Untermiete 2 8 Aufklärungen geben, die von dem Amt verlangt 
u ae en e Gele aer Saen. d des Amt darf ange zur Eniideitung notwenbigen Hate | 
termieter, der einen Teil 5 ſuchungen vornehmen, im beſonderen Perſonen, die Aufflärungen 15 
; liefern können, a verhõ RE 


Bert 


deſtens ſeit en einnimmt, die durch ihn eingenom- ige Bor 
Räume bis zu ſechs Monaten enutzen 4. Das Amt legt Geldstrafen bis zu einer Höhe von 30 MN 
A m K it IV ne i 4 — Nichterſcheinen ohne ründete Urſache 8 Parteien und 1 

ümter für Mietsfragen ſonen auf, die zwecks be von Aufklärungen vorgeladen 

14 igen. wurden, wie auch für Verweigerung der Eimreichung von Auf⸗ 

Artikel 14. Härungen und Urkunden. Gegen den Entſcheid des Schiedsamtes 


enter gente Säume gr Berfigung zu Wellen und im Fade] . Die Eriesgänier für Mietsangelegenheiten 
ö Verpfl ihm volle Gntſcha zu] Städten und Fabrikerten geſchaffen, die bei der letzten Volkszäh⸗ Tage der Benachrich ab, Be bei be: äſes 8 
8 — — 15 Velen. anderen Gemeinden Aelkgerichts a 1 N Br re . tn . 


ee a nie uf den I einem Belang Ps & 
en, SET DEN N einen? ß des Gemeinderats ausge⸗ Die Eintreibung der auferlegten Geloſtrafen i der abmi- 
ſch en — Im Bedarfs maße können] niſtrativen Behörden. Die Geiftrafen eg ge ee 


gen wird der Vermieter befveit, der dem zu entiermenden Mieder brüdten Muri hin 
FFT ͤ ne eu tns UDEE T wcn |, une mo mr 
ed Geſetzes unterliegen me ver 0 en des 5 Sch r Amter verbu⸗ 5. All i ter 6 N i 
Umzuges aucliderftattet; denen Soften tvänt die Gemeinde, "| Nietsfragen Rechtshilfe 3 ne en 
ene an eines "Gelöhber bandes] 1. Den Borfibenben e ee Arete! 20 
er hand a mies und feinen Stellvertreter er- 1. Das zuſtändige Schiedsannt für Mietefragen entſche dot guf 
a —. un: D mach Nöglichteit aus dem Kreiſe und Perſonen mit! Antrag des Vermieters db Mieters oder e Darüber 


Sie fi an dem Kamin, die Arme rückwärts auf den wenn ich Ste nicht ſehe. Sie hüllen Sic) in Dunkel. Sie kämpfen 


ne e an und ſtraff wie eine aufs äußerſte ge⸗[mit Schatten...“ 

f 9 un 8 £ „Wenn ich Ihr Vertrauen habe, wird alles licht und gut, a 

Pier, artin, ſoll er frei machen. Sie brauchen fein! Markino.“ Sie umſchloß feine Hand mit ſeſtem Dau, 5 ya 
Gold nicht. Wer ſoviel in ſich trägt wie Sie, für den ift Reich. „Laſſen Sie es jest gut jein. Mein Herz jagt in großen 2 
tum ein lä en Kost d. ah Er ſoll Sie nur freimachen Sprüngen, ich kann nicht mehr mit.“ f 15 

(16. Fortfegung.) (Machbrud unterfagt.) zu dem großen Aufſtieg, den Sie der Menſchheit ſchuldig ſind.“ Soll ich gehen?“ 1 


Sie nickte müde. Re 
„Gehen und nachdenken — Sehen Sie, fo ſind wir Frauen, 
wiſſen Sie, was mir eben einfällt? Es iſt albern —“ 7 
„Sagen Sie es ruhig.“ a ie 
„Sie haben nun Ihre Verwandten hier. Werde ich jest 
Au zurücktreten müſſen?“ Es waz eine kindliche, flehende N 
ngſt in ihrer Stimme. 785 3 “ ae 
Er mußte lächeln. „Sie find wirklich ein Kind, Pierettchen. 
Iſt das Ihr Vertrauen zu mir?“ . 
Sie ſenkte den Kopf. „Werde ich Sie nie verlieren können. 
i 75 Bu 2: 0 . — 2 [be | 5 * 
. — meine Schuld werden Sie mich nie verlieren“ 1 
klang es ernſt zur RN 
„Aber dur 


„Ja, ja, Martino, das weiß ich. Aber ich weiß auch, ba Martin war aufgeſtanden; im Innerſten aufgewühlt, 
Sie Sn unter dieſem zerbröckelnden Schaffen feder, & trat er an Marianne heran und riß ihre Arme an ſich. Seine 
verſperrt Ihnen den Weg zu den 2 ganz großen Zielen. Stimme flag: a 
die Ihrer würdiger 50 als dieſes . rag mochte] „Sie quälen mich, Marianne, Sie quälen mich namen 
ich Sie befreien. Sagen Sie als er, was Sie wollen, los. Sie ſind heute anders, als ich Sie je gelehen. Sie ſpielen 
was Sie müſſen. Werfen Sie die Faclel in ein Pulverfaß.] mit einem Feuer, das mich verbrennen kann.“ Er ließ ihre 
Kühlen Sie Stürme auf, die alles um und um fegen Mas|Hänbe fallen. „Oder ſpielen Sie mit mir?!“ | 
krank und wels iſt. werde mit Ihnen gehen u 5 den Marianne ſchloß ihre grauen, plötzlich in tiefem Schatten 
auf ie fin, h 31 Sie . in se — range n — ut Bu körperlichen Schmerz. 
mit denen Sie doch kein inchen reißen. n e ein merkwürdiger ein von weither ko 4 
chleit wie Robbe und — 55 um ihren Mund. Sie hob lan kom (bee e Dar 


a 
Glauben Sie mir, eine önli . 1 J 
ganzes Syſtem fertigt man nicht mit ein paar gelegentlichen] Beider Blicke umfaßten ſich und ließen ſich nicht los. 
tadelftichen ab. Es iſt 22 cs 5 . Appen ber 1 8 Martino, weiter nichts. 
Narti eblal en. iiber aud)e den letzten Reſt. Sie können frei 
wan dene ek lentſcheiden, ob Sie es mir gehen won aber nicht. e 


* ch meine?“ 2 N i 11 d * 4 5 
„Sie fragen, was ich nicht beantworten kann. Ich u 5 Bert. 
mich aber an Ihrer Stelle mit ſolchen Fragen nicht abquälen.“ 1 


Aber er blieb ruhig. u Se ; 1 N ! 
li i en Sie plötzlich Partei gegen anders, als ich ſagte: Sie follen frei werden. Und fie) le und ſah zu Boden. „ 
mich Marianne, als dachten Sie Ro € Meere. A en mich frei machen. Ich — Ihen heute noch nicht Gehen S aa Togte fe A teife „Gute Nacht.. 
Mari n ihrem Hocker auf. Mit einem unbe ſagen wovon und wofür, aber behalten Sie dieſe Stunde im] gms er durch den dunklen Garten ging, ſtand ſie an einen 
5 1100 * Kuh piße die Spitzenſchlep pe zurück. Gedäch See ſaßte i 55 8 die Sch 98 Der Papagei ſtieß wie der hellen Fenſter und blickte ihm BT job fie u 56 EN 2 
ibi die Schultern. er 7 meß ws Sil dem Store. Ihre Hand winkte und grüßte 

Ich nehme nicht gene 8 1 —4— Aue teefinnig in den mene an BAR 1 a 1 wie ſie Nee, aus hoffnungeloſen Augen weinte, 8 1 


ggitter. 

Martino, es iſt eine Angft in mir, die entſetlich it. fen | Er winkte zurück. Dann klappte die Pforte. Das Dunkel ver 
Sie, wie es if ab wan to Sehidial fanglamı und Teife bie 5 8 

Treppe herauflommen hört? Man A DER | 2500 10 a Mit großem Umweg ging er durch den Stadtpark heim 

re linkt. bin ſo allein, Martino, Der eiſige Novemberſturm kühlte ſein heißes Geſicht. Dickes, 

ſchweres Gewölk jagte an einer verwiſchten Mondfratze vor: 

über. Die Bäume rauſchten wie ein aufbrandendes Meer. 

Das Licht in den Laternen verging in den Windſtößen zu 

einem fahlen Glühen. 
Gortſetzung folat.) 


9 n 
A ſagte fie und ihre Stimme hatte einen dean Priel, 
u. 


be als Menſch it mir gleichgiltig, der In ar 


lage ihn nicht an — ich richte ihn nicht. Ich Pr 
Brauche ihn fir die vielen Unglücklichen und, eng 8 


„Pierettchen, ſprechen Sie ſich ganz aus. Sie ſagen mir 
o viel und janen mir jo wenig. Wie kann ich Ihnen helfen, 


\ 


ob die Miete oder andere Zahlungen den in dieſem Geſetze feſtge⸗ 
legten Grundſätzen und Grenzen entſprechen N 
Wenn die Parteren erklärt haben, daß fie ſich dem Urteile 
ſpruch des Amtes unterwerfen, jo find die e Entſcheidungen end» 
gültig und unterliegen keiner Beſchwerde; ſie können jedoch auf 
Antrag einer der Parteien in ſedem Augenblick geändert werden 
mit Wirkung für einen neuen Zahlungstermin der Miete. Anträge 
auf Anderung des Entſcheides, welche ſich auf keine neuen tatſäch⸗ 
lichen Umſtände ſtützen, kann das Amt ohne Verhandlemg abweiſen. 
5 3. Dem Vermieter, dem Mieter und Untermieter it ebenſo ge⸗ 
ſtattet, andere aus dem Mietsverhältnis hervorgehende Strei en 
dem Urteilsſpruch des Schiedsamtes zu unterwerfen, ſofern fie 
nicht bereits dem Gericht überwieſen wurden; das Schiedsamt hat 
hier nach obigen Grundſätzen vorzugehen. Ein Streit über eme 
Exmiſſion kann dem Urteilsſpruch des Schiedsamtes nur dann 
unterworfen werden, wenn beide Seilen erklären, damit einver⸗ 
ſtaarden zu fein, 0 

4. Wenn die ſegenheit dem Urteilsſpnuch des Schieds⸗ 
amtes nicht unter Einverſtändnis beider Parteien unterworfen 
wurde, ſo können dieſe in einem Zeitraum von 14 Tagen, vom 
Tage der Bekanntgabe des Entſcheides an, heim Bezirksgericht Ve. 
rufung einlegen, deſſen Beſchluß keiner Anfechtu mehr unter. 
liegt. Die Berufung muß im Schledsamt eingereicht Sie 
hat die Begründung der Berufung und die Erklärung, welche Ins 
derung der ſich Berufende verlangt, zu enthalten. Die Beſtim⸗ 
mungen der Prozeßgeſetze über 9 Beantwortung einer 
Berufung, über Beſchränkung der Berufungsurſachen, über die Un: 
umgänglichkeit einer Vertretung der Parteien durch Advokaten, 
endlich die Beſtimmungen der SS 518—519 des deutſchen Geſetzes 
über die Zivilprozeßordnung — finden leine Anwendung. Tas 
Gericht kann, die Angelegenheit nicht dem Schiedsamt zu nochmaliqer 
Verhandlung überweiſen. 

5. Urteilsſprüche des Schiedsamtes in Angelegenheiten, die 
ſeiner Entf Aung unter Einverſtändnis beider Seiten unter. 
worfen wurden, find ſofort vollftrerkbar, m anderen Angelegenheiten 
erſt nach Ablauf des im Abſatz 4 genannten Zeitraumes. Im 
Bedarfsfalle einer zwanasweifen Vollſtreckung bes Spruches des 
Schiedsamtes legt die intereſſierte Perſon eine beglaubigte Ab. 
ſchrift des Urteils des Amtes demjenigen Gericht, das für die Ent 
ſcheidung ben betreffenden Streitangelegenheit zuſtändig war, zwecks 


Erlangung des Vollſtreckungsbefehls (Zulaſſung einer Exekution) f 
dor. 


Artikel 21. b 
; Wenn die Ertſcheidung der Streitangelegenheti im ganzen 
oder beilweiſe non der Feſtſtellung abhing, ob im Sinne der Axt. 8 
bis 9 die Erhöhung der Miete zuläſſig iſt, oder ob die — 
eine Zahlung anderer Art angemeſſen oder nicht, dann . 
das Gericht, ſelbſt wenn über dieſen noch keine Ent⸗ 

i des Mietsſchiedsamtes ergangen if, die entſprechenden 

Neſtſtellungen im Lauf des Streites durch. j 

Artikel 22. 


Das Verfahren vor den 


höher ſein dürfen als die 1 Gerichtsgebũßren. Das 
Schiedsamt kann unbemittelte Perſonen von der Entrichtung dieſer 
Gebühren befreien, kann gleichfalls die Rückerſtattung oben. 
genannter Koſten und Gebühren von ſeilen der bexfierenden an 
die gewiynende Partei anordnen. ö 


(Schluß folgt.) 2 
Aus Stadt und Sand. 
| Kirchliche Inbilatewoche. 
II 


Poſen, den 15. Mai. 

Die Paſtoralkonferenz beſchäftigte ſich unter dem 
Vorſitz von Geh. Konßftorialrat D. Staemmler, der auch mit 
einer längeren, eindrucksvollen Andacht die Tagung einlez tete, mit 
der Frage, ob ſich die Grundſätze der Arbeilsſchule auch bei 
dem Bee und Konfirmandenunterricht anwenden laſſen. 

egierungs⸗ und Schulrat Richter aus ſeiner reichen 
1 8 e 1050 Sen een ans 
ſchauliche Bilder über die gegenwärtig jo viel genannte Arbeits 
ſchule, die im Unterſchied zu der „einjeitigen Kopfmäſterei der 
alten Schule auch der „redenden und dem „denkenden Juß“ 
ihr Recht gibt und darum dem Tätigfeitstrieb der Kinder und der 


e weiteſten Raum 1 Vor allem aber fordert die 
Arbeitsſaule eine weitgehende Lebensgemeinſchaft weil über die 


Unterrichtsſtunden hinaus zwiſchen rer und Schüler, wie fie 
etwa in den Landerziehungsheimen ober den nach dem Familien⸗ 
ſyſtem eingerichteten Erziehungsanſtalten der Inneren Miſſion 
verwirklicht wird. Der Vortrag ſchilderte die großen Gefahren 
der Arbeitsſchulmethode, ſofern fie ohne Geift wandt würde, 
warnte aber, die Kritik an den Vertretern dieſer Richtung 
mit der Kritik an der Richtung ſelbſt zu berwechſeln. So 
ſehr auch die ſittlich ſtäßlende Kraft der Arbeit anerkannt wurde, 
ſo gering find doch die Möglichkeiten der Anwendung der Arbeits⸗ 
ſchulmeihode auf den Religions⸗ und Konfirmandenunterricht, zu 
mal fie nur in kleinen Schülerkreiſen unter beſonders günſtigen 
Vorbedingungen tbringend angewandt werden kann. 
Generalſuperintendent D. Blau, Direktor Lic. Schneider 
und andere e zten in der lebhaften Beſprechung den Vortrag 


Von Guſtav W. Eberlein (Rom). 

Das Tor iſt eng wie die drängende Zeit und, dem ſanften 
warmen Rot des ſteinalten Gemäuers gut angepaßt, nach Johannes 
benannt. Vor ihm zur Rechten liegt „aller Kirchen der Stadt 
und des Erdkreiſes Mutter und pt“, der Lateran, und der 
fremdengeſchnückten Baſilika gegenüber zur Linken ein ftamdiger 
Rummelplatz mit ergreifend dudelnden Karuſſels, Schlei nbahnen 
und Schießbuden. Ebenſo treffend entſpricht dem Nr ten und 
älteſten aller Obelisken, er iſt nahe verwandt mit Tutanchamon, 
das größte und neueſte der Straßenbahndepots. Aus Beton. Alles 
Vergängliche iſt nur ein Gleichnis. 

Kaum haben ſich die beiden Kulturen unter Zußilfenahme 
eines eſelhaft ſchreienden Ferntrams durch das gemeinſame Tor 
gezwängt, da vereinigen fie ſich zu einem reiße Strom, der 
in die offene Campagna hinausdrängt. Etwas buntſcheckig ſteht 
er aus, lärmt wie ein betrunkener Matroſe und riecht nach Orlen, 
Der Untergang des Abendlandes kommt ihm nicht in den Sinn. 

Wer aber genauer zuficht, der unterſcheidet in dem ſtaubigen 
Gewage zwiſchen den hohen Häuſerufern zahlloſe FD em 
Heer von Widerſprüchen, ein Meer von unbereindaren Empfin⸗ 
dungen, Trieben und Zielen. Jede Welle lebt ihr eigenes Leben, 
reibe ſie ſich noch jo dicht an der andern, gehe fie ſcheinbar auf 
in den Genoſſen. 
wir treiben um jo einſamer dahin im Strome, 
an Wange. Darüber ſinnen die Dichter und 28 die Soldaten 
und fluchen die Kärrner. . 

Auch andere Großſtädte kennen das Verlehrsgewühl, aber in 
feinen anderen Topfe werden Epoche, Arg und Periode fo gründlich 
miteinander vermengt wie in dem römiſchen Keffel. Ein Sonntags 

ten vor den Toren Roms gehört gewiß nicht gu den ſchönſten 
Aingen, iſt keine Erholung und noch weniger eine klafſiſche Offen: 
der gärende Brodel an allen Nerven der Er⸗ 


Wange 


„doch reißt 


utnis. 
„Mit Gebimmel und Geſchell und Getut 5 g 8 
8 en e . ed N aden Pe Ger 
5 ; arbeitet; wer tri wi inkt. 
Bänte ta verschwommen in den Staus len gu, 


ſetz 
Aug ken. Durch Verordnung des Staatspräſidenten vom 81. März 
(Do. U. Nr. 31, Pos. 308) find die S ſomte 


Es führt keine Zrücke von er Menſch, 
e 1 


— »Pofener Tageblatt, =. 


teils zuſtimmend, teils einſchränkend und die wertvolle neue 
hervor⸗ 
nicht bloß von 
Lehrern und Geiſtlichen, ſondern auch von den Eltern ernſtlich 
Mutterſchule, 


innerliche Erziehungsart und Erziehungsperſönlichkeit 
hebend. Jedenfalls iſt die Arbeitsſchule es wert, 
beoßachtet zu werden in der fortlaufenden Linie: 
Arbeitsſchule, Jugendbewegung, Volkshochſchule. 


Der vorgerückten Zeit wegen konnte Pfarrer Greulich aus 
Poſen nur kurz Pia desideria zum Gemeindegeſang vortragen 
und vor allem für einen richtigen rhythmiſchen Geſang im Unter⸗ 


ſchied zum alten cantus firmus ſich lebhaft einſetzen. 


Der Zloty und die deutſchen Kriegsbeſchädigten. 
Die 
Rentenüberweiſung für Ma verſchiebt ſich infolge Aende⸗ 
rung der Geldwährung, ſo daß die Auszahlung nicht vor dem 


Bom Berſorgungsamt Schneuſemühl wird mitgeteilt: 


20. d. Mts. wird erfolgen können. Außerdem haben noch nicht alle 


Rentenempfänger die ihnen zugeſtellten Lebensbeſcheinigungen an die 


zuſtändigen deutſchen Konſulate oder das Verſorgungsamt Schneide⸗ 
mühl eingeſandt. Dies hat umgehend zu geichehen. da ſonſt die 
Rentenzahlungen ſpäteſtens Ende Juni eingeftellt werden müjjen. 


Pilzvergiftung. f 

An Morchel vergiftung geſtorben ik am Montog in 
Roſenhagen. Kr. Poſen⸗Weſt. das 12jährige Schulkind Gertrud New 
mann, Tochter eines Eiſenbahnbeamten Hugo N. Die Familie 
hatte am Freitag voriger Woche Morcheln, die im Walde friſch ge⸗ 
pflüdt waren, gegeſſen. Infolgedeſſen erkrankten bald darauf der 
Vater, der Großvater und drei Kinder im Alter von 12 bis 18 Jahren, 
während auffälliger, aber glücklicherweise die Mutter und die jüngite 
Tochter leine Vergtſtungserſcheinungen zeigten. Die übrigen Familien⸗ 
mitglieder ſchweben noch in Lebensgefahr und befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. a 


x Tobesfälle. eſtorben iſt am 14. v. Mis. in Neuß am 
Rhein im Alter von 89 Jahren Für ſt Wiadysjaw Radziwill, 
der Bruder des ruen a e Radziwill, des Vorſitzenden der 
ehemaligen polniſ Reichstagsſrantion. — Geſtorben ift ſerner in 
Bromberg der namhafte Luerat und Publtziſt Antoni Chotontewski. 
# Die Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen Seim⸗ und Seuats⸗ 
abgeordneten für Poſen und Pommerellen, Pojen, gibt bekannt, 
daß in den Nummern 4/5 und 6/7 des Jahrganges 1924 der 
bon ihr herausgegebenen . Pol niſchen Geſetze a eee e 
in deutſcher 8 einige wichtige Geſetze und Verordnungen 
algedruckt 15 u. a. das Geſetz über die Staatseinkommen⸗ und 


Vermögensſteuer, das Beamtenbeſochungsgeſetz und die Deviſen⸗ 
ordnung. Für die nächſte Nummer iſt in ereitung das Geſetz 
über den Schutz von Erfindungen, Muſtern und Warenzeichen 
(Patentgeſotz) und das in abſehrarer Zeit zu erwartende Mieter ⸗ 


Erhöhung der Stempel» uſw. Gebühren in Zahlungs⸗Ver⸗ 


d. Js. 1 
Sache Schenkungs⸗ und Boörſenſteuer um Prozent für 
jeden Tag der Verzögerung erhöht in den Fällen, ſofern dieſe 
deen unmittelbar auf 


und eines Zahlungsbefehls zu be⸗ 
sahlen find; oder ſofern ſie nicht in der vorgeſchriebenen Friſt ent ⸗ 
richtet worden ſind. Die Verordnung verpflichtet ſeit dem 10. April 
d. Is. Dieſe „Erhöhung“ wird nur von der öffentlichen Abgabe 
allein, und nicht auch von den al de. Verzögerungsprozenten 


und Exekutignskoſten erhoben. Für die Verzögerung bei den oben 
nannten Abgaben werden neben der neuen „Erhöhung“ 5 
Ehren und unab g davon auch die geſetzlichen Prozente für 
öhe von 2 Prozent erhoben, vorgeſehen in 


hlungsverz in 
re der Gef mber 1928 (Dg U. 


Rof. a nn, 
ng 
wird, ſofe 


Verzug ebſühr nicht erhoben. 

+ Tagung der freiwilligen Feuerwehren in Poſen. In einer 
in Posen abgeyaltenen Vertreterverſammlung des Verbandes der frei⸗ 
willigen Feuerwehren der Wojewodſchaft Poſen wurde die Abhaltung 
eines Feuerwehrtages, der am 20. Juli in Poſen ſtatt⸗ 
finden oll, beſchloſſen. Hier ſollen der Oeffentlichkeit eine Reihe von 
Uebungen der Wehren vorgeführt werden. Die Feſtſetzung der Bei⸗ 
träge, die die Städte, Gemeinden und Domänen an die Organifation 
ber Freiwilligen Feuerwehr abführen müſſen, rief eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache hervor. Schließlich wurde der auf je 1000 Einwohner ent⸗ 
fallende Beitrag auf 2-5 Zloty jährlich feſtgeſetzt. Der Mitglieder 
beitrag wurde auf 30 Groſchen jährlich erhöht. Am 16. September 
findet eine allgemeine Tagung der Freiwilligen 
Feuerwehren in Warſchau ſtatt. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am kommenden Sonn» 
tag Cantate, vorm. 10 Uhr, wird in einem Feſtgottesdienſt unter 
Mitwirkung des Ki das F angbuchjubiläum 
gefeiert, während nachmittags 5 Uhr im einen Saal des Evan⸗ 
2 iſchen Vereinshauſes 3 dieſes Jubiläums eine Gemeinde⸗ 
ei 


er mit Gemeindegeſängen, prachen, geſanglichen und dekla⸗ 

matoriſchen Darbietungen ſtattfindet. ierzu auch die 
eing n. 

der ſchon 


Freunde der Gemeinde freundli 
f Non einem Streik der Eiſenbahnkrankenkaſſenärzte. 
ſeit u 1. April dauern foll, 8 dem aber bisher noch nichts in die 


Offentlichkeit gedrungen ift, weiß die „Prawda“ (Nr. 112 vom 15. Mai, 


8 BER Die Arzte weigern ſich Kranlen auf Koſten der Kaffe zu 
handeln. 


den Baracken, iet man ſonſt für Ställe halten könnte. 
automobile raſen durch farbenfroh bemalte Karren. Jeder . 
haut ſeinem Mauleſel die ufel um die Ohren und ſteht dabei 
wie ein Titus auf der Q iga. Seiten den beiden rieſigen 
Rädern baumelt der Taltsman, ein Widderhorn. In Gold und 
Silber oder Koralle tragen es die derben Frauen aus dem Volke, 
die eleganten Damen, Preis und Säugling. Kurbelklaviere ge⸗ 
raten einander mit den neueſten Schlagern in die Töne, das eine 
ſchmettert die Faſziſtenhumne, das andere ſchluchzt von der Gräfin 
Melanie. An allen i 


Ein Ruck, der Strom ſtaut fih an einem unüberwindlichen 
Hindernis: Stadtzoll. Spitze Eiſenſtäbe fahren in die Säcke und 
Strohlager, Epäherblide rollen um Weinfäſſer herum wie Feuer⸗ 
räder, linke Hände fahren in Polſter und Reiſelaſchen. Die 
Trams müſſen warten, bis der Grüne ſämtliche Sitze oben und 
unten abgegraſt hat. EN: ö 

Eine Überführung. Drunten lange Güterzüge. Rangierende 
Lokomotiven. Lagerſchuppen ringsum, Neubauten, Geruch nach 
altem Mauerſchutt und friſchem Kalk. Wäſchebewimpelte Miets⸗ 
kaſernen. Betonmafte, Netze von Leitungsdrähten, hexenfingerige 
Antennen. i b 1 

Der Staub ſteckt. Die Hitze tropft wie Blei ins Blut. 
zEden“ — eine von der Straßenkreuzung halbtotgedrückte Oſterig. 
Ah. ſpringe auf, das Tram iſt. wie immer, überfüllt. Ungariſche 
Studenten, Lodendeutſche, franzöſiſche Bubiköpfe, Shagpfeifen 


— - 

& Die beiden begnadigten Staatsverräter Wieczorkiewicz und 
Baginski find nach der an Provinz Veen en e 
Bag ns ki. zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt, iſt nach 
Rawitſch, und Wieczorkiewlez, zu 15Jährigem ſchweren Kerkers 
begnadigt. iſt nach Wronke gebracht worden. 

x Aus dem Gefängnis in Pinne ausgebrochen ſind geſtern drei 
ſchwere Jungen, die unter Umſtänden ihre Richtung nach Poſen zu 
genommen haben. Es handelt ſich einmal um den 1883 geborenen Joſef 
Baz aus dem Kreiſe Neutomiſchel, von Beruf Landwirt, 1.70 Meter 
groß, dunkelblondes Haar, braune Augen und rundes Geſicht. Der 
zweite iſt der 1896 geborene Forſtgehilfe Anton Spichata aus dem 
Kreiſe Samter, 1,64 Meter groß, gebückte Haltung, blondes Haar, blaue 
Augen. Beide ſind Berufseinbrecher und Pferdediebe. Der dritte iſt 
der 1881 in der Gegend von Poſen geborene Franz Bartkowiak, 
1,65 Meter graz, dunkelblondes Haar, englisch geſchnittener Schnurbart, 
blaue Augen, längliches Geſicht, das linke Bein it 6 Zentimeter kürzer 
als das rechte. Der letztere ift ebenfalls Berufseinbrecher hat bereits 
15 Jahre Zuchthaus hinter ſich und verbüßte gegenwärtig wieder drei 
Jahre Zuchthaus. 5 

x Im 5 haben die beiden luſtigen Vagabunden 
Pat und Patachon wieder einmal ihren Einzug gehalten und 
erfreuen die ſtets ausverkauften Häuſer als Pſeudo⸗Photographen 
ſo lange, bis ihr Freundſchaftsbündnis durch einen Zufall in die 
Brüche geht und Patachon ſich in der Rolle eines Gaſtwirts gefällt, 
während Pat in einer Schaubude als Original⸗Kannibale auftritt. 
Nebenher geht eine harmloſe und unterhaltſame Liebesgeſchichte 
nit Hinderniſſen, die ſchließlich aber dadurch, daß die beiden 
Partner „ſich kriegen“, ihr Ende findet. Der Film iſt nett aufs 
gemacht und zeigt namentlich wieder recht prächtige Naturſzenerien. 
Jung und alt erfreut ſich an ſeinen beiden Lieblingen Pat und 
Patachon, und laute Heiterkeit erfüllt unausgeſetzt den Filmfaal 


Bromberg. 14. Mal. Wegen Beteiligung an der 
Maſſenſchlägerei in der Glinker Sk hat die Kriminalpolizei 
noch weitere drei Männer namens Kurt Liebenau, Franz Smigiel 
und Jan Skowronskt verhaftet. Die al eg ſtellt ſich als 
Landfriedensbruch dar. der mit ſehr ſchweren Strafen geahndet wird. 
Die durch einen Schuß verletzte Frau Loroch befindet ſich den 
Umſtänden nach wohl. Die Kugel iſt unterhalb des Halſes 
in der Nähe des linken Schlüffelbeines eingedrungen und ſteckt im 


Unken Schulterblatt. Im gleichen Krankenhauſe befindet ſich auch 


ein Polizeiwachtmeiſter vom 6. Kommiſſariat, der bei der Schlägerei 
durch einen Schlag mit einer Flaſche im Geſicht erheblich verletzt 
mworven iſt. ! 

» Dirſchau 14. Mai. Eine Fuhre Getreide zu ver⸗ 
ſchieben verſuchte hier ein junger landwirtſchaftlicher Inſpeltor, 
der auf einem Gute in der Nachbarſchaft angeſtellt war. Um ſich 
Geld zu machen, hatte er in Abweſenheit ſeines Herrn einen Wagen 
mit Getreide beladen laſſen und verſuchte dieſes in der Stadt zu ver⸗ 
kaufen. Sein Vorhaben wurde aber durchſchaut und der betreffende 
unge Mann der Polizei übergeben. Er ſoll eine ſolche Straftat ber 
reits einmal mit Erfolg verübt haben. 

Konitz. 14. Mai. Seinem Leben ein Ende zu machen 
verſuchte am Sonntag nachmittag der Schloſſer Ren nwanz, 
Peterſilienſtraße 20. Nachdem er die Wohnung verſchloſſen hatte. er⸗ 
hängte er ſich. Es gelang. den noch ſchwache Lebenszeichen gevenden 
Unglücklchen aus feiner Lage zu befreien. Wie das „Kon. Tagebl.“ 
meldet, hat R. die Tat aus Berzweiflung darüber be⸗ 
gangen, weil er aus der 30⸗Kilometerzune aus gewieſen 
und ſchon am 15. d. Mts. der letzte Termin der Aus⸗ 
weiſung abgelaufen ſei. Nach einer amtlichen Mitteilung 
aus Thorn find nunmehr ſämtliche Ausweiſungen in Konitz aus der 
Zusztilometerzone zurückgezogen worden. — Am Montag abend er⸗ 
eignete ſich auf der Schlochauer Chauſſee, lints hinter den Beamten⸗ 
häufern an dem Waſſergraben. ein bedauerlicher Unglücksfall. der den 
Tod eines fünffährigen Knaben zur Folge hatte. 
Verein mit mehreren feiner Spielkameraden tummelte ſich auch das 
dlährige Söhnchen des Sekretärs Tuſgyaski an dem Waſſergraben, 
ſtürzte hinein und ertrank. 8 

Lobſens, 13. Mal. Nach der Auswanderung des hieſigen Tier⸗ 
arztes ließ ſich vor länger als einem Jahre Tierarzt Dr. Grams 
aus Graudenz hier nieder. Da er ſeine Approbation und auch den 
Doktorgrad an der tierärztlichen Hochſchule in Berlin erlangt hatte, 
wurde ihm. wie die „Deutſche Rundſch.“ berichtet, von der Behörde 
die Ausübung der Praxis verboten. Nachdem aber nach 
erfolgter Prüfung des Dr. Grams an der Tierärztlichen Hochſchule zu 
Lemberg feine in Berlin erlangten Diplome anerkannt worden waren, 
übt er feine Praxis wieder in vollem Umfange aus. 


Graue Haare 


beseitigt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 
und gibt ihnen die natürliche Farbe 
er, Glanz und Weichheit; ein- 
fach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Partumerie d’Orient, Varsowie, 


nder Knoblauch⸗ 
zweite t ſich. Lila 
enbändern 
trauß, ins 


und Kameras und Bädeter, Bädeter, Bädeker. S 
eruch. Weindunſtiger Atem. Jeder 
Fee über braunen 

Uber, indsledernen. 


„Schau, a er!“ — „Ja, wos wär denn jetzt dos? A Jager, 

t, dös ſoll a Jager 5 Der wie ein Kanalarbeiter aus. 
chende Weidmann mit roſtigen Schießprügel an der Schnur, 
einer richtigen Zuckerſchnur, verſchwindet in einem alten Gehöft. — 
Oh. wie intereſſant, das ift ſicher ein 8 Ma loß! 
— Der Mü ner 


Meinſt Du Den iebe 2” — „Diteit malerifi ! 

teht ſich erſtaunt um. ; 

N eder ein. Ruck. Diesmal liegt bloß ein Hund unter den 

Rädern. Der Führer behauptet, das Auto da der eur 

entrüſtet ſich — alles ergreift Partei. Gierig ſauft der Staub 

das warme Blut. Ein grober Soldatenſtiefel. Ein mitleibiges 

Kind. Drei Kurbelklapiere auf einmal humpeln, ſo ſchnell ſie 

können, der günſtigen Konjunktur zu. f g 
Unſer aller Blut trinkt der Staub der römiſchen Landſtraße. 
Unſer aller Ne und Trachten hüllen die grauen Wolken ein. 

e 


Uns alle zieht der zeitenvermengende Strom in ſeine Strudel 

Leben und Lärm, jede Art von Daſeinsäußerung iſt vor den 
Toren Roms zu finden, nur nichts bon jener ttillen Pinien⸗ 
romantik, von der noch immer manche Reiſebücher unter reich 
licher Zitierung eines Dichters berichten, der hier vor hundert, 
vierzig Jahren wandelte. \ 

Sie heißt Appia nuova, dieſe Straße. n : 
Leben. Die alte Via Appia liegt abſeits, dort drüben, jener Zug 
junger Pinjen und Zopreſſen. Mühſam aus dem Zeitenſchukt 
ausgegraben, die Trümmer der Grabmäler ſo weit möglich mit 
Eiſenreifen zuſammengehalten und mit paſſenden Bfumen ein⸗ 
gefaßt, bildet ſie ein beliebtes Muſeumsſtück. Ein weiſer Präfekt 
gebot der Sonne, ſtille zu ſtehen. i . darf ſich das Rad der Zeit 
nicht drehen. Der Wagenverkehr unterſag.. 


Vita nuova — neues 


75 
die Werte der Valuten der früheren Teilungsmächte 
g Kriege feſt, ferner in den einzelnen Quartalen der Jahre 19t4—18 


6 


Kronen, 1,05 


; 


beträgt im Januar 1920: 12,00 Rubel, 28,00 Kronen, 9,00 deutſche 


N 
1 


j 


N 


; 100 öſterreichiſche 


r 


7 


—+ Dofener Tageblatt. >. 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


Die Aufwertung der Hypotheken. 


Der Warſchauer Berichterſtatter der „Deutſchen Rundschau“. 


meldet folgendes: 5 
„Der Miniſterrat hat die Verordnung betreffend Valoriſier ing 


der privatrechtlichen Verpflichtungen angenommen. Die hauptſäch⸗ 


ichſten Grundſätze der Umrechnung find folgende: 
Die Verordnung fetzt bei Umrechnung in die Zlotywährung 
vor dem 
und evtl. auch in den nachfolgenden Jahren, ſowie den Wert der 
Polenmark in den einzelnen Monaten der Jahre 1914—18, 

N Aus dieſer Skala ſeien folgende charakteriſtiſche Zahlen ange⸗ 
geben: bis 1. August 1914: 0,375 Rubel, 0,95 öſterreichiſche Kronen, 
0,81 deutſche Mark. Im zweiten Halbjahr 1914: 0,40 Rubel, 
und ungariſche Krone, 0,85 deutſche Mark. Im 

erſten und zweiten Halbjahr 1915: 0,50 Rubel, 1,15 und 1 
öſterreichiſche und ungariſche Kronen, 0,90 und 0,92 deutſche Mark. 
Im erſten und zweiten Halbjahr 1916: 0,50 Rubel 1,40 und 1,60 
und 4.00 deusfehe und 1,09 polnische Mark. Von 1917 
an erfolgt die Veränderung vierteljährlich, und dabei betragen für 
I 0,50, 0,55 und 0,60, für Kronen 1,90 und 1,20, 2,00 und 
200, für deulſche und polniſche Mark 1,15, 1,15, 1,20 und 1,20. 
Im Jahre 1918 für Rubel 0,60, 0,70, 0,85 und 0,80, für Kronen 
2,00, 2,00, 2,30 und 2,60, für deutſche und volniſche Mark 1,20, 
120, 1,30 und 1,50. Im Januar 1919 Rubel gleich 1,10, 
öſtepreichiſche Krone 2,90, deutſche Mark 1,80, polniſche Mark 1,50. 
Vom Jahre 1919 an ändert ſich die Skala monatlich, dabei 


Mark und 19,00 polni Mark. Im Januar 1921: 25,00 Rubel, 
11 deutſche Deer 12 dale che Mark. Im Jahre 1922: 28 deut⸗ 
ſche Mark, 450 polniſche Mark. Im Januar 1929. 1600 deutſche 
Mark, 4000 poluiſche Mark. Im Fanuar 1924: 1 600 000 polniſche 
Mark, im Februar, März und April 1800000 polniſche Mark. 

m e gilt als eine deutſche Mark, Oſtrubel als zwei deutſche 


Die nachfolgende Verordnung umſchreibt die Umrechnung der 


einzelnen privatrechtlichen Verpflichtungen vor dem 28. April 1924. 


9 Die 
‘ Kun 


Fabrikhypotheken) werden wie folgt baloriftert: 


Hypothekenanleihen. 

of nanleihen auf Häuſern, auf welche das Mieter⸗ 
En findet, werden wie folgt valoriſiert: In 
eßpolen 25 Prozent, im weſtlichen Kleinpolen und in den 
Oſtgebieten 20 Prozent, im preußiſchen Teilgebiet und im öſtlichen 
Kleinpolen 15 Prozent der nach oben angegebener Skala errech⸗ 
neten Summe, das find 25, 20 und 15 Prozent der Ztotyparität. 
Hypotheken, die auf Liegenſchaften aufgenommen worden ſind 
die dem Misterſchutzgeſetz nicht unterliegen (ſtädtiſche und 
il K 5 den u 
ongreßpolen auf 50 Prozent, im mittleren Kongreßpolen au 
42 Becken im "Mlichen Numneehpofen und im weltlichen Klein⸗ 
polen 33 Prozent, in den Oſikreiſen 24 Prozent, im öſtlichen Klein⸗ 
Biden und im früheren preußiſchen Teilgebiet 15 Prozent der 

Wioihparität. x k 
Anleihen, die hupothekariſch nicht geſichert waren, Schuld⸗ 
forderungen von Warenkrediten, forte Schuloforderungen unter 
dem Titel Wechſel, die noch nicht realifiert, worden find, aber die 


0 zahlbar find, valoriſiert man auf 10 Proz. der Ztotyparität. 

N Pfandbriefe. f 
Pfandbriefe, die auf Valuten der früheren Teilungsmächte 
2 auf polniſche Mark lauten, werden in auf Zloty lautende 
Pfandbriofe umgewandelt werden, und zwar entſprechend den 


Zi Apolbekariſchen Guthaben, die der Inſtitution als langfriftiger 


| 


Handhabe bietet, an welche 


duktion um 50 bis 80 Proz. zurück. 


Kredit gegeben wurden, wobei die ausgeloſten und die nicht aus⸗ 
Feloſten Briefe gleich been werden. 


Aumwan : früheren Pfambbriefe in die neuen 
folgen fol, wird der den . 1 umgerechnelen 
Summe ſich nähern. (So werden zum Beispiel die vorkriegsgeit⸗ 
nchen Pfandbriefe der flädtiſchen er Be auf 100 Nibel 


Obligationen von induſtriellen Werken werden auf der Grun®: 
ſage von 33 Prozent der Ztotyvarität valoriſiert. und zwar unter 
Berückſichtigung deſſen, daß bei der Abschätzung des Vermögens 

ie Grundlage der Valoriſierungsſumme erhöht oder herabgeſetzt 
werden kann. Auf derſelben. Baſis erfolgt die Paloriſierung der 
Prämien, die man an die Lebensverſicherungsgeſellſchaften einge⸗ 
zahlt bat. Die Spargelder in den Sparkaſſen werden auf der 
Grundlage der Umrechnung der Aktiven der in Frage kommenden 


Kaſſen erfolgen. 

Syargelder. AR 
Die Spareinlagen in den Banken und in der P. K. O. we 5 
loweit es Hi um kleinere Einlagen bis höchſtens 2500 Bu Rn: 
delt, auf 5 Prozent der Ztolhparität, höhere Einlagen font 
Guthaben aus laufenden Rechnungen werden nur nach dem 
hältnis ein Zloty gleich 1850 000 Polenmark umgerechnet. Arte 
geſchloſſen find von der Valoriſierung die Guthaben aus 1 
die noch nicht zahlbar ſind, aus Kautionen, aus Haatlicien de 
ſiten, aus Abmachungen, die eine Entſchädigung dee air 

en Guthaben, die in der Verordnung nicht ausdrüs H Es 
nannt find, werden valoriſtert entweder im Wege der eren 
gen beider Teile oder, falls eine Einigung nicht Be 0 
auf gerichtuichem Woge, wabet = reg 5 Maßes 
ſie ſich bei der Feſtſten Arne. 

m ſollen und die verſchiedenen Arten der Guthaben berück 

ſichtigen müſſen. } a 

Bei del Heſthebung der Prozente der Valoriſierun er 

Rückſicht genommen auf die Veränderungen der Lenſun iin un 

die Verſchuldung der Liegenſchaften in den een en. 

des Staates, andererſeits auf den Grad der Kriegsver 8 


Handel. 


über die Lage der bolniſchen Holzin 


duſtrie und des Holz⸗ 
handels Weſtpolens macht die Induſtrie⸗ 


delstkammer 


Im Berg ick. Schuld an dieſer ir 
x meinen 
verminder fi abgeſehen von der ungünſtigen 3 für 
naue und Shietihatislone Palens, die ian gurt die der 
Aundholz und die Valoriſicrung der e eee erſchwert, zu⸗ 
Holztransport aus den öſtlichen Gebieten be terial aus der 
meiſt unmöglich gemacht wurde. Das Rob mate Die e 
floſſenen Fallungsperiode iit bereits verbraucht. 2 Grubenholz 
unternehmen beichäftinen 50 bus 180 Urbeilen Nachfrage 
deoduktion ift allerdings infolge der ſtärtore n Holzerzeugniſſen 
tozent gestiegen, während die Produgtion Han ſchlerwerkzen 
um 20 bis 50 Proz., zurückgegangen it. FW Eon konſtant ge⸗ 
iſten, Spielzeugen, Sägengeſtellen iſt die 0 olniſch⸗deu 
Öliehen, Lebhafl wird darüber geklagt, daß der afmiffung der 
Handelsvertrag, von dem man eine günſtige, icht abgeſchloſſen 
Ausfuhr nach Deutschland erhofft, immer noch nic dere 
ft In der Möbelinduftrie iſt der Lese Filter ein; info 
blieben. Nur im Februar trat ein gewiſſer 1 n, fü 
deſſen war eine der größten Möbelfabriten anch n verkürzen 
Wochen die Arbeitszeit auf 32 Stunden . feit dem 1. Mai, 
Die Ausfuhr von Eiern aus Litauen weitere Erlaubnis 


nach einer Verfügung des Ftnanzminiſters, MR 


des Handelsminifteriums Jugelaffen. 
Wirtichaft. 


F Eine Vereinheitlichun 
der Zweck eines Piano 8, der v 


or einigen Tagen von 


Bretter 5.50. behauene 


Firiftige, gegeben. 


Auf 


27 — 
N berg folgende ben für das erſte texte des lat 8 
8 des:“ 0 leich zum vorigen Vierteliahr ggg — 


ber=- 


der Bierſtenerarten in Polen 5 


Finanzkommiſſion des . — in 3. Leſung angenommen wurde. Man 
will durch die geplante Verordnung die jetzigen Bierſteuerarten, die 
. B. im ehemaligen Königreich Polen in der Beſteuerung von Malz 
und Rohſtoffen, in Kleinpolen in der Beſteuerung von Halbfabrikaten 
und in dem ehemaligen preußiſchen Teil in der Beſteuerung des 
Fertigproduktes beſtehen, abſchaffen und eine allgemeine Bierſteuer 
einführen. Die neue Verordnung ſoll erſt am 1. Januar 1925 in 
Kraft treten, um den Bierbrauern Zeit zur Umſtellung zu laſſen. 

„ Die diesjährige Schiffahrtsperlode des Leningrader Hafens 
wurde mit dem „Leutnant Schmidt“ eröffnet, der aus den Schwarz⸗ 
meerhäfen eine Ladung von 2900 Tonnen Zement brachte. Bu Ein: 
fahrt war noch die Hiljeleiſtung des Eisbrechers „Lenin“ erforderlich. 


Geldweſen. 


= Hypothekariſch geſicherte Verpflichtungen in Polen können 
nach einer unter dem 26. April erlaſſenen Verordnung des polni⸗ 
ſchen Miniſterrates auf fremde Valuten oder Zloty in Gold 


25 lauten und unter folgenden Bedingungen eingegangen werden: 


Eine Schuld, die in fremder Valuta Fatale und 
geſichert iſt, iſt zahlbar in polniſcher luta nach dem Kurs des 
der Zahlung vorangehenden Tages. Weiter kann beſtimmt ſein, 
daß eine Schuld effektiv in derjenigen Valuta bezahlt werden 
muß, in der auch die Schuld ſelbſt ausgedrückt iſt. Schulden, die 
auf Zloty in Gold lauten und hypothekariſch geſichert find, find 

kbar nach der Parität 9,31 Gramm reines Gold für den Zloty. 

aßgebend iſt der Goldkurs des dem Zahlungstage vorangehenden 
Tages, wie er im „Monitor Polski“ vom Finanzminiſterium 
auf Grund der Preiſe für reines Gold an der Londoner Börſe 
und des Durchſchnittskurſes des Pfundes Sterling veröffentlicht 
wird. an kann man in ſolche Verträge eine Klauſel 
hinein bringen, daß die hypothekariſch geſicherte und auf 
Zloty in Gold lautende Schuld in effektiven Goldmünzen polni⸗ 
ſcher Währung bezahlt werden muß. Sollen Immobilien, die 
hypothekariſch in fremden Valuten oder Zlotn in Gold belaſtet 
ſind, auf dem Verſteigerungswege zum Verkauf gelangen, ſo 
müſſen die Bekanntmachungen über die Verſteigerung den Wert 
der Immobilien ohne Umrechnung, d. h. alſo den Wert in fremder 
Valuta oder in Gold angeben. f 


Von den Märkten. 
Bon den polniſchen Holzmärkten. Auf dem Grodnoer 
Markt iſt das Exportgeſchäft in Papierholz und Grubenholz infolge 
der niedrigen Preiſe, die in Königsberg und Danzig geboten wer⸗ 
den, weiterhin zurückgegangen. Bei den heutigen Transportkoſten 
iſt eine Kalkulgtion im Export mit Papierholz ausgeſchloſſen. Man 
hofft, daß infolge der et Holzausfuhr die Papierzubereitung 
und die Herſtellung von Ze 
unehmen wird, zumal bis jetzt die Hälfte der Rohmaſſe für die 
nutri aus dem Auslande nach Polen eingeführt wird. 


ypothekariſch 


5 


Die Tendenz iſt allgemein ruhig. 
land iſt eine gewiſſe Belebung eingetreten. Man verlangte in 
der Gegend von Grodziensk— Wilna je Kubikmeter loko Verlade⸗ 
ſtation: kieferne Holzklötze von 25 Zentimeter Durchmeſſer 15 sh, 
über 25 Zentimeter 17—18 sh, kiefernes Langholz 12—13 sh, 
Rundholz in Fichte um 10—12 Prozent billiger als die oben 8 855 
führten Gattungen. Grubenholz (Stempel und Kappen) 8 bis 
8½ sh, unſortierte kieferne Exportbalken in engliſchen Abmeſſun⸗ 
gen 38—40 sh, Erportklötze in Fichte 33 sh, kieferne Tiſchlerbretter 
40 Doty, beſchnittene Zimmermannsbretter 20—30 Zloty, Eſpen⸗ 
holz für Streichholzfabrikation in Klötzen 18—19 sh, Erlenklötze 
zur Herſtellung von Dickten 18 sh. 

Auf dem Krakauer Holzmarkt iſt die Haltung reſerviert. Es 
wurden folgende Preiſe in Dollar notiert: Eiche: Rundholz für 


Schnittwaren 8, Fournierklötze für den Export 12, Tiſchlerbretter 15, 


Bretler jür den Wagenbau 12, Fichte und Tanne: Rundholz jür 

Sägewerke 3, Baumaterial 5, Tiſchlerbretter 7—7.75, geſchnittene 
et Balken 3, Grubenholz 1.90—2 a 

Auf dem Lucker Holzmarkt macht ſich 

ſtark bemerkbar, ſo daß Transaktionen in größerem Umfange nich 

vorgenommen n. Es werden keine Kredite, nicht einmal kurz» 

Gezahlt murden folgende Preiſe: doppelte Sleepers 

6 sh je Stück. eichene Eiſenbahnſchwellen für den Export 4—4 . 

Ztoty (ohne Veränderung), kieſerne Eiſenbahnſchwellen für den Export 

2% Zioiy, Holgklötze für Tiſchler 2.5 2.1 Pfd. St. je kbm lolo 

Verladeſtation. ö 

Auf dem Warſchauer Holzmarkt zeigen die Preiſe infolge der 
größeren Nachfrage nach kiefernen Sleepers auf dem Danziger Markt 
eine feite Tendenz. In Danzig wurden für Sleepers 9.2 sh gezahlt. 
dem Warſchauer Markt notierte man kicſerne Kiſtenbretter, halb⸗ 
MINE: beſchnitten, 6—7 cm breit 36-38 Ztoiy je kbm franfo 
Warſchau. 

Auf dem Bialowieſzer Holzmarkt liegt das Geſchäft eben⸗ 
falls ſtill. Trotz der für den Holztransport eingeführten Vergünſti⸗ 
gungen ſtellen ſich die Transsortkoſten weiterhin noch zu hoch, wo⸗ 
durch die Kalkulation erſchwert wird. Außerdem macht ſich ein ſtarker 
Bargeldmangel bemerkbar. Es wurden folgende Preiſe je kbm lolo 
Verladeftation in Ztoty gezahlt: unſortierle Kiefernklötze bis zu 35 cm 
Durchmeſſer 15—16, über 35 em Durchmeſſer 18—19, in Fichte um 
10%, billiger, Grubenholz 8—9, Telegraphenſtangen 13% —14, Erlen: 
klötze für Dickten 21—22, Espenholz für die Streichholzfabrikation 
20—21, unbeſchnittenes Tiſchlerholz in Kiefer 34 — 36, Zimmermanns⸗ 
breiter in Kiefer 25—27, 5 ; 

Altmetalle. Berlin, 14. Mai. (MNotierung in Goldmark 
für 100 kg.) Altkupfer 106—111, Altroiguß 90—93, Meſſingſpäne 
7476, Gußmeſſing 82-85, Meffingadfälle 97—99, Altzink 40—43, 
re eg älle 48-50, Altweichblei 40—42, Alumin., Blechabfälle 

Seder. Poſen, 14. Mal. Sohlenleder mittel 4.50, ſchwer 4.75, 
Kroupons 8.25. Boxcalf Oberleder dai Fuß 0.30 Dollar, 
Alaunleder 9 Mill. Mkp., Schäfte 1.50 Do pro Kgr., Beſatzleder 
ſchwarz und braun 1.15. Tendenz: fett. 

Wolle. Poſen, 14. Mai. (Für 50 Kg. in Millionen Mk.) 
Einkauf: I. 230, II. 240, III. 250; Verkauf: I. 240, II. 250, III. 260. 
Tendenz ſchwach, Nachfrage ſtärker. 

Metalle. Berlin, 14. Mai. (Für 1 kg in Goldmark.) 
Elektrolytkupfer 1.295, Raſſinade⸗Kupfer 1.09 — 1.10, Original⸗Hutten⸗ 
weichblei 0.55—0.57. Hüttenrohzink 0.55 —0.57, Remelted Plaktenzink 
„Zinn (Banka Straits, Auſtral) 4.30 —4.40, Hüttenzinn 
(99 %) 4.20 — 4.30, Reinnickel 2.25—2.35. Antimon Regulus 0.78 bis 
0.80, Silber in Barren 990 fein 89.50 90.50. 
ER Edelmetalle. London, 18. Mai. Diskont 3, Silber bar 
39%, 3 Monate 337/16. Gold 94.7. 
Neuyork, 13. Mai. Diskont 3%, ausl. Silber 65 ¼. 4 
rodukten. Warſchau, 14. Mal. Im Privatverkehr notierten 
10 de I) > 5 n 41.5, Roggen 


eng G) Jag. e e 
1,, Mais (Ma 00, u { 
Su 20% Noggen (Mai) 67.00, (Jul) 6a 
Börſe. 


1 vom 14. Mai. (Markt der nicht. 
„ Poſenee Vörſe „ 80.00 G., Huta Miedzi 
notierten Werte): Mergel 10 Dr geſucht. Zirpbens 0.65 


x 1.00 G., Hurt. Szlla und Sinner 
b e en 3.00, 

Deviſen unbea N 
vs üricher Börſe vom 14. Mai. (Am lich.) Neuvork 5.64%8— 
London 24.68, Paris 33.6719, Wien 79, Prag 16.60, Mailand 28.15, 
Brüffel 27.50, Amſterdam 211. Belgrad 6.96, Madrid 78.20, Chriſtiania 
78, Kovenbagen 96, Stockholm 149. Sofia 4.10. 


illonowka ſtärker ange⸗ 


uloſe und Holzmaſſe im Inlande felbit | 3 


Auf dem Markt für das In⸗ la 


der Mangel an Bargeld 


Druck u. Verlag def Beſemtkirh in Bognan. 


Kurſe der Poſener Börſe. 


Für nom. 1000 Mkp. in Btoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 15. Mat 14. Mai 

proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3.10 3 für einen 
* Bote 0.70 fur einen 8 t Meterzentner 

Sproz. 0 ta 0. r einen Zt. —.— 

on Be P% 3 . . 0.65 —0.67 0.65 0.67 

Ban tattien: 
Bank er g L—IL Em. 

(e VE Baal 
Sant gu Spot grob. I. Xi. Em. 
a exkl. Kup.) „ „ 625 a 
Polski Bant url Poznan L—IX. 
(exkl. Kupon ) 3.40 

Pozn. Ban! Ziemian L—V. Em. 

f ſexkl. p.) „eee © 1.50 1.50 
Bank Mipnarzy 1.—ll. Em. 0,50 1 

Induſtrieaktien:- 
R. Barcikowski I. VI. Em. 0.90 8 
H. Cegielski I. IX m. 0.90 0.800. 90 
Centrala Stör l. V. m. —.— 3.10 
Cukrownia Zduny LIU. Em. 80 — 
Goplana I. III. Em. exkl. Kup. 2.20 ui a 
C. Hartwig. — VI. Em. o. Bezugsr. SR, 0.40 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—III. m. 4.25 — 
Iskra l. IV. Em. exkl. Kup. 1.40 1.50 
Lubas, Fabryka przetw. ziemn. I. IV. 70 3 
Dr. Roman May I.—IV. Em. 38 36 
S. Pendowsli I.—Il. Em. exkl. Kup. 0.65 0.60 
Pioino l.—IIl. m. „: — 0.50 
Pozu. Spolka Drzewna J.— VII. Em. 

exkl. Kupon 1.50 1.50 —1.45 
Pneumatikl. IV. Em. ohne Bezugsr. 0.25 BB 
„Unia (früher Ventzti) I. u. III. Em. 7.25 7.10 
Wisla, Bydgoſzez I.—III. em. —— 15 
Wytwornia Chemiezna I.—VI. Em. 0.40 0.40 
Woſciechowo Tow. Ake. I.—III. cm. 

ohne Bezugsrecht. 0.50 —0.60 


Tendenz: behauptet. 


= Warſchauer Börſe vom 14. 5. 22. Deviſen unverändert. Frank 
zreigenb. Staa!3papiere: Bony Ztote 0,70—0,75, Dollaranleihe 
752,95, Goldanleihe 8,00, Miljonöwka 0,50—0,40. Effekten im 
allgemeinen unbewegt. Es notierten Bankwerte: Dyskontowy 8,25, 
wigzku Spol. Zarobk. 7,50, Handlowy 10,00, Kredytowy 1,35, Han⸗ 
Flowy Poſen 4,00, Zachodni 2,90. Induſtrie werte: Kijewskf 
0.50, Spieß 1,50, Zgierz 4,00, Sita 1 Swiatto 0,70, Czersk 1.00, Gos. 

wice 2,15, W. T. F. Cukru 5,30, Polska Nafta 0,10 Nobel 2,20, 
Cegielski 0,80, Modrzeſow 9,75, kleinere Stücke 11,26, Pocisk 1,30, 
Rudzki 2,20, Zyrardow 50,00, Haberbuſch 7,90, T. P. G. 2,35, Sole 
Potaſowe 7,00, Strem 27,00, Kabel 1,30, Chodorow 7,50, Czeſtocice 
3,15, Michalow 1,00, W. T. K. Wegla 7,00, Rau 0,90, Norblin 0,90, 
Oſtrowieckie 11,50 Starachowice 4,00, Unja 7,00, Zieleniewski 15,00, 
Zawiercie 65,00, Synd. Roln. 3,30, Emielow 1,20, Spititus 1,80. 

E Warſchauer Börſe vom 14. Mai. (Markt der nicht 
notierten Werte.) Chybie 9.50, Gazy Wſch. 25, Kuſawy 4.00, 
wer 1.50, Zduny 85, Jaworzno 35, Pruſzkow 0.45, Elektr. na 

anie 0.30, Kauczuk 0.50, Lokomotywa 0.85, Nitrat 0.45, DOpotö- 
wek 0.40, Hurt. Opakowa 0.30, Tow. Przem. Weglowy 0.05, Przem. 
Terpentynowy Polskich 1.10. 


Site der in Berlin vom 18. Mal. Freiverkehr. (Kurſt 
in Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, Mascha. 
Kattowitz und Polennoten für 100 Zloty, 3 je 100 Einheiten. 
Auszahlung: Worſchau 82.70 G., 84.80 B., Bukareſt 2.16 G. 
2.19 B., Riga 81.92 G., 83.58 B., Reval 1.115 G., 1.145 B., Kowne 
42.32 G., 43.18 B., Kattowitz 82.95 G., 85.05 B. — Noten: polniſche 
5 775 5 84.56 B., lettiſche 78.97 G., 88.03 B., litauiſche 39.97 G. 


Warſchauer Vorbörſe vom 18. Mai. 
9 PIBRET I Zloty). 
ollar 5. 5.1 1. d 22.50. 
e 


Warſchauer Börfe vom 14. Mai, 


| Deviſen (in Zloty): ' 
Belgien 0.0 .0.2570-2540 Prag 5.25 
Lond. ee N Schweiz 91.85 
Neuyork 8 „ 5.18½ Wien 25 „„ * 7.82 ½% 
Holland .».2 „4 „ 194.00 alien eu. Hilo 2.0.0. 23.10 
Paris 9«*õõ./f 2 00» 30.20 lotybons „ee r 


Danziger Millagskurſe vom 15. Mai. 
1 Zloty are eh „ „ 111.00 Gulden 
TODE EN f, een 5,566 „ 


Poſener Viehmarkt vom 14. Mai 1924. 


(Ohne Gewähr.) ! 

Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

I. Rinder: I. Sorte 78 Ztoty, II. Sorte 67 Zloty, III. Sorte 
4.0 Bloty. — Kälber: 1.Sorte 84 Giew. Il. Soze hr Slo, 
. I. Schrein; . Sorte 70-72 Sto Il. Sorte 63-65 Btotp 
u fee ee Pre m de u een v den Su 
50 N u 285 Bullen, 353 Kühe, 585 Kälber, 

Der deln, ee D. Ttabeng ſehr ruhig; Schweine und 
Rindvieh nicht auft. 


Die heutige Ausgabe 


den Teil Robert 
Stadt und La 


N ! liti n 

dor erbrechtsmeyer 
rtſchaft und den unpolitiſchen Teil 
den eigenteil Grundmann. — 


zrei u. V lt. T. A, 


— 


at 8 Seiten. 


Neubestellunge 


ouf das Pofener Tageblatt für den Monat, Juni 
werden von allen Boftanitalten, Briefträgern, den 
Poſener Ausgabeſtellen, jowie von der Geſchäfts⸗ 

elle Iwierzuniecka 6 (Tiergartenſtraße) entgegengenommen. 


Aus Stadt und Sand. 
5 Poſen, den 14. Mai. 


173 neue Liqnidierungen. 

Der „Monitor Polski“ vom 7. Mai (Nr. 105) bringt ein Ver⸗ 
zeichnis von 173 Rentenanſiedlungen, die auf Beſchluß des 
Haupt⸗Liquidationsamtes zum Verkauf geſtellt werden. Wir veröffent⸗ 
lichen nachſtehend zunächſt die erſten 50 Anſiedlungen mit den Namen 
der Beſitzer, die zur Liquidation beſtimmt find: 

Zabikowo, Kreis Poſen⸗Weſt. Beſitzer Bruno Werner; Niein, Kreis 


Poſen⸗Oſt, Beſitzer Guſtav Habicht: Kreiſing, Kreis Poſen⸗Oſt, Beſitzer 200 


Wilhelm Suppe; Zlotowo, Kreis Schubin, Beſitzer Philipp Trohn: 
Bartſchin die beiden Anſiedlungen Grundbuchblatt V. Karte 93, Beſizer 
Ferdinand Gieſe und Blatt III. Karte 37, Beſitzer Jakob Glaſſer; ferner 
eben Anſiedlungen in Lankowice im Kreiſe Schubin, und zwar Band l, 
Karte 1, Beſitzer Friedrich Deerberg; Band I, Karte 8, Befigerin Karo⸗ 
line Schwanenberg; Band I, Karte 4. Beſitzer Friedrich Droſte: Band J. 
Karte 6, Beſitzerin Philippine Müller: Band J. Karte 10, Beſitzer Mil: 
helm Hare: Band II. Karte 28, Beſitzer Auguſt Prieve und Band II, 
Karte 11, Beſitzer Heinrich Hugo; ferner drei Anſiedlungen zu Malice 
un Kreiſe Schubin, Band II. Karte 23. Veſitzer n 
Zaud II. Karte 26, Beſitzer Friedrich Voigt und Band II, Karte 29, 
Beſitzer Wilhelm Droege; ferner zu Görki Zagajne im Kreiſe Schubin, 
Band UL. Karte 34, Beſitzer Friedrich Wernike und ebendort Band I, 
Karſe 35, Beſitzer Heinrich Wernike; Nowe Krölikowo, Beſitzer Adolf 
Jerlach; Sedziwojewo im Kreiſe Wreſchen, Beſitzer Gerhard Möllecken; 
Zatomo im Kreiſe Liſſa, Beſitzer Hermann Klecmeier; Parzew im Kreiſe 
Jarotſchin. Beſitzer Anton Beecker; ferner ſieben Anſiedlungen zu Miaſto⸗ 
wice im Kreiſe Znin, ſämtlich Grundbuchband II, Karte 19, Beſitzer 
Friedrich Korff; Karte 25, Beſitzerin Erneſtine Korff, Karte 28, Beſiter 
Heinrich Schmeltekop; Karte 27, Beſitzer Heinrich Schlame; Karte 28, 
Beſitzer Karl Schmidt; Karte 29, Beſitzer Wilhelm Schütte und Karte 35, 
ung Daniel Kahlmann: ferner drei Anſiedlungen zu Murczynek im 
Kreiſe Znin, alle drei Band II, Karte 8, Beſitzer Eugen Hornung: 
Karte 12, Beſitzer Johann Rühſe und Karte 21, Bellger Friedrich 
Bartels; zwei Anſiedlungen zu Wenecja im Kreiſe Znin, Band III, 
Karte 59, Beſitzer Ernſt Trän und Band IL, Nr. 33, 
mann Kirſchner; Znin im Kreiſe Znin. Beſitzer Wilhelm Elgt; 
skorzyſtew im Kreiſe Znin, Beſitzer Paul Dömerland; Grochowiska im 
Kreiſe iin, Beſitzer Paul Günther; Golina Wielka im Kreiſe Rawitſch, 
Beſitzerin Marta Zimmer; Pakoskawice im Kreiſe Rawitſch, Beſitzer 
Ferdinand Lachmann; Szezepankowo im Kreiſe Samter, Beſitzer Guſtav 
Brandt; ferner fünf Anſiedlungen zu Otorowo im Kreiſe Samter, und 
er Band XIII, Karte 35, Due Fritz Meyer; Band XV, Karte 65, 

eſitzer Matthias r and XV, Karte 73, Beſitzer Hermann 
Klabe; Band XV, Karte 74 Bejiper Friedrich Dilimar; Band XVI. 
Karte 87, Beſitzer Rudolf Bader; drei Anſtedlungen zu Ulenowo im 
Kreiſe Gneſen, und zwar Band II. Karte 6, Beſitzer Wilhelm und Char⸗ 
lotte Kemper; Band II, Karte 7, Beſitzer Wilhelm und Maria Selle 
und Band III, Karte 44, Beſitzer ebenfalls Wilhelm und Maria Selle; 
ſerner Mieles zun im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Wilhelm und Maria Schofelt 
und Polska Wies im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Friedrich Bockmener. 


X. Durchgebrannt iſt ihren Eltern in der ul. Piotra Wawrzy⸗ 
wiata 17 (fr. Kaiſer Friedrichſtr.) die 17 jährige Regina Kop ezynska 
unter Mitnahme einer Milliarde und 18 Millionen, ſowie verſchie⸗ 
dener anderer Sachen am Dienstag. Sie iſt mittelgroß, hat blondes 
Haar, blaue Augen und war bekleſdet mit einem blauen Koſtüm und 
einer blauen Schülerinnenmütze. k 

X. addiebe in der Klemme. Geſtern führte in der ul. Wielka 
(fr. Breiteſtr.) vor einem Papiergeſchäft ein Fahrrad ein beſchanliches 
Daſein, als ein Jüngling erschien, ſich iurz entſchloſſen auf das Fahrrad 
ee und davonkadelte. „Doch mit des Geſchickes Mächten ⸗ uſw. 
Plötzlich geriet er nämlich mit ſeinem Rade in die Straßenbahnſchienen 
und ſtürzte. Verſchiedene Perſonen, die den Fahrraddieb beobachtet 
hatten, eilten ſchleunigſt herbei und ſorgten zunächft erſt einmal für jeine 
gründliche „Reinigung“. Dann führte man ihn 7 olizeirevier, wo er als 
der 19 jährige Kaſimir Lukaſzewski aus der Gegend von Modlin feſtgeſtellt 


— 


ER 


- Mrbeitsmgek 
Geſucht 


erfahrener Betriebsleiter 


jr Kunſtziegelei und Tonwarenfabrlk, Keramiker. I. Kraft 
auch laufmänniſch verſiert. Bewerbungen mit Lebenslauf. 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild erbeten an 721 


Katowice, Poſiſchließſach 196. 
Für unſere Steindruckerei⸗Abteilung 

ſuchen wir möglichſt bald 

einen tüchtigen 


Sttindruck⸗Maſchinenmeiſter. 
Poſener Buchdruckerei 


und Verlagsanſtalt T. A. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


— 


Post 


9 m 


Brinhrener ud zuverläffiger 


Oberſchweizer, 


der ſeine Brauchbarkeit durch langjährige Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, einen Gehilfen und einen Lehrling, möglichſt 
eigene Leute hält, per bald geſuch Es kommen nur beſt⸗ 
empfohlene Berufsſchweizer in Frage. Meldungen mit 
Zeugnisabſchriften, Lohnforderungen find einzureichen unter 
E. K. 7191 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ; 


Junggeſelle 


mit eigener Wohnung 


ſucht für bald oder ſpäter einen 


zuverläſſigen und 


wegen einer auf einem Begräbnis gehalt 


d 
. werkſtatt unter der Fuma Waſzyoskt. Am 5. d. Mis. habe er an das 
wurde, der ſich bereits ſeit einem halben Jahre in Poſen unangemeldet] Innenminiſterlum ein Geſuch um Bewilligung der 


Einfacher, unuerheivateer | 


Hoſverwalter 


mit mehrführiger Praxis als folder, kann ſich unter Ein⸗ 
ung von Zeugnisabſchriften, Lohnanſprüchen melden 
unter A. O. 7190 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Genoffenſthafte-Bottesc ein 


Molkerei⸗Lehrling 


mit guter Schulbildung nicht unter 16 Jahren geſucht. 


Mieczarnia Parzew 


Lehrling. 


Sohn achtbarer Eltern, 
beider Landessprachen mächtig. für sofort gesucht. 


Peschke, 


Eisenwaren, Haus- u. Küchengeräte, 


Tilichtige, gebildete 


® ® 
von 8 Uhr morgens bis S Uhr ab 1. 7. 1924 ellung. Geil. Offerten 
Kontori tin abends int. e; unter Nr. 7186 an die Geſchäftsſt. d. Blartes. 
Rehfeld, An UNE 
der deutſchen und volniſchen Sprache in Wort ul. Wierzbiecice 22 b I. ör ſter ene ö 
und Schritt mächtig, vertraut mit Korreſpon⸗ — 12 31 Jahre alt, verh., Lehrzeit in Königl.⸗Preuß. Oberförſtt 


denz, einfacher Buchführung. Anfertigen von 
Lohnliſten und allen ins Fach ſchlagenden 
Heineren Büro⸗Arbeiten, die auch perfekt polniſch 
und deutſch Schreibmaſchine ſchreiben kann, 
für mein Büro per bald oder 1. 5. 1924 geſucht. 
Zuſchriſten ſind zu richten an 722 


Johannes Linz nnen 


Gegründet 1862, 


Zum 
Kleinſtadt 
anftändiges, 


2 0 


— Wofener Tageblatt. >— 


und erwerbslos aufhält, und auf deſſen Konto vermutlich eine ganze ra eingereicht. Das Geri 
von Fahrraddiebſtählen der letzten Monate zu ſetzen if. — Weiter w dem deutſchen Wor 
geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr aus Dit an der Gefängnis bei 
ul. Trzeciego Maja ein Fahrrad geftohlen. Es wurde aber jpäter in 

einem Hausflur ſtehend vorgefunden, wo es der Dieb niedergeſtellt hatte, 
weil er auf dem mit einem Sicherheitsſchloſſe verſehenen Rade nicht hatte 
fahren können. Das Rad befindet ſich im 4. Polizeirevier in der ul. Kreta 
(fr. Kohleisſtraße) und kann dort vom rechtmäßigen Eigentümer wieder 


cht verurteilte Zabufca, deſſen Name ungeſäht 
t. „Mörder“ eniſpricht, zu drei Monate 
fünſſährigem Strafaufſchub. 


nt 


! Stadt, in der die Ford: Werke ihren Sitz haben, wird vom 21. * 
in Empfang genommen werden. i ein Welz Automohilto eß veranſtaltet. Der Zweck des 
Ne, Diebſtähle. Gkeſtohlen wurde: geſtern am Plac Sr. Kröyski| Kongreſſes wird in der Einladung folgendermaßen angegegen; 


diebe die Taſchenühr; 
ilda 62 (fr. Unterwilba 


18 Betrunkene, 


(fr. Petriplatz) einem Herrn von einem Taf. 
aus einem Sepreibtiic im Hauſe Dolna 
* —— PR 3 

X Polizeil eſtgenommen wurden geſiern: 
4 Dirnen, 2 Diebe und 1 Obdachloſer. 


— — —. 

O Sörchen. 14. Mal. Der hieſige auf den 17. d. Mts. an⸗ 
gefegte Fahr markt ift, wie die „Raw. Ztg.“ ſchreibt, auf Dienstag, 
20. Mat, verlegt worden. 

* Kempen, 14. Mai. Die von der evangeliſchen Ge» 
meinde ausgegangene Sollefte zur Unterſtützung der durch die 
Weichſelüberſchwemmung Geſchädigten hat in der Stadt den Betrag 
von 113 200 000 ME, gebracht. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Kaliſch, 13. Mai. Am 3. Mai begaben ſich einige junge 
Männer in den hieſigen Arbeiterklub. Einer von ihnen holte aus dem 
nächſten Reſtaurant Branntwein. Es fand ein Gelage ftatt. während 
deſſen Leon Napruſzewsli dem Kofef Fundalinski einen Zweikampf 
mit Bajonetten vorſchlug, worauf dieſer auch einging. Der 
Ausgang war tragiſch: Fundalinski erhielt einen Stich in die 
Gegend des Herzens, woran er auf dem Wege zum Spital ſtarb. 
.. ,” 2083. 12. Mat. Die hieſigen ſtädtiſchen und privaten Volks⸗ 
ſchulen würden im Laufe des März von insgeſamt 65 952 Kindern 
beſucht. wovon 50 789 auf die ſtädtiſchen und die übrigen auf die 
privaten Schulen entfallen. In den polniſchen ſtädtiſchen Volks⸗ 
ſchulen wurden 36 834 Kinder: 13583 Knaben und 18 251 Mädchen 
unterrichtet. Davon waren 36 154 katholiſchen. 249 evangeliſchen und 
164 moſaiſchen Glaubensbekenniniſſes. Die deutſchen Volks⸗ 
ſchulen wurden im März von 6316 Kindern: 3171 Knaben und 
3145 Mädchen befuchl, darunter 705 Tatholifchen, 5425 evangeliſchen]! 
und 17 moſaiſchen Glaubensbekenntniſſes. In den jüdiſchen ſtädtiſchen 
Volksſchulen wurden 17639 Kinder: 6378 Knaben und 11261 
ädchen unterrichtet. In den privaten Volksſchulen waren von den 
5163 Kindern 445 latholiſchen, 17 evangeliſchen und 4464 moſaiſchen 
Glaubensbekenntmiſſes. 


0 > — 2 

Aus den Gerichtsſaal. 

Grandenz. 12. Mai. Von der hieſigen Strafkammer wurde 
der frühere Polizeibeamte Jan Krutowski aus Mewe 
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. Der Verurteilte 
halte, wie der „Glos Pom.“ berichtet, als Beamter der Staatspolizei 
es unterlaſſen, die Mörder des Polizeibeamten Chmilewski in Mewe, 
einen gewiſſen Lipinsti und Dahrowski, die kürzlich in Graudenz zu 
je 13 Jahren Gefängnis verurteilt worden find, zu verfolgen, oögleich 
er non der Mordtat wußte und ihm auch die Täter bekannt waren. 
Krutowskl nahm von Lipinski, der fein Schwager fit, ſogar den bel 
der Mordtat benutzten Revolver als Geſchenk an. 


Lodz, 12. Mal. Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 
48lährige Schuſter Antoni Zabulca zu perantworten, der angeklagt 
war, ſich bis zum 15. Oktober 1923 unter dem falſchen Namen Antoni 
Waſzynski verſteckt gehalten zu haben. Der i ee bekannte ſich 
ſchuldig und führte an. daß er zu ruſſiſcher Zelt nach Kiew geſchickt 
wurde, wo ihm ein gewilſer Waſzynstt feinen Paß gegeben habe 
Während der deutſchen Okkupation ſei gegen ihn als Waſzynski 
enen politiſchen Rede ein 
nach rſchau und von 
dort nach Lublin geflüchtet. Seit 1919 führe er in Lodz eine Schuſter⸗ 


— 


er 22 ® 

Brieflaiten der Schriftleitung. 
(Auöfünfte werden unſeren Leſern gegen Ginſeubung der Vezugsquittung unentgeltlich, 

igt zur an mswelſe und wens 
e 
1. Dieſe Frage läßt ſich ohne weiteres weder bejahen 
nen; vor a Bingen müßten Sie einwandfrei den 
Nachweis liefern. daß Sie hier keine Exiſtenzmöglichkeit mehr haben, 
2. Wir halten dieſe überweiſung für ausgeſchloſſen. Aber vielleicht 
ſtellen Sie einmal bei der zuständigen Stelle einen Antrag. 3. Am 
18. Oktober 1922: 2896.37 Mk., am 19. Oktober: 3192 Mk., am 
20. Oktober: 3551.10 Mk. 

Teſtament. Unter der ſtillſchweigenden Vorausſetzung, baf Sie 
polniſcher Staatsbürger find, erfolgt die Sicherſtellung der Erbſchaft 
am heſten durch eine teſtamentariſche Feſtſetzung, an der in dieſem 
gale kaum jemand rütteln kann. Wir würden Ihre Einſetzung als 
Erbe für richtiger halten, als die der Mutter. 2 
— —-— ——— — un mut 


rr 


Jedes Inserat 


welches für einen großen Leserkreis 
bestimmt ist, 


muß 


seinem Zweck entsprechend abgefasst 
und auf einen 


guten 


Piatz tellt sein, wenn die Reklame 
LI und einen unausbleiblichen 


Erfolg 


erzielensoll Diese Wirkung 


haben 


die Inserate 


im „Posener Tageblatt“. 


m. 


00 


PPP 
nt — 


Strafverfahren eingeleitet worden. Er fet 


| Selbständiger 
polniseh-deutscher Korrespondent, 


f 
mit gutem Engl. u. Frans, akademischer Bildg, 
la Fler Nee ger Buchhaltung un ü 
langjähriger Praxis als . 657 


Handelsdirektor, 


8 bewandert in allen Steuer- und sonstigen 
r r sucht sich baldigst 
ern, am liebsten nach Bydyos 


Namensänderung 


% 


m. Fabrikräumen ſucht ſtill. 
od. tätigen Mitinhaber m. 
5 bis 10000 21. z. Gründ. 
einer Konfektions fabrik. 

„ u. K. are d. 
fofort oder 1. Juni d. Js. wird für 9710 ’ Veahaft. diefes Blattes 


(7193 
Zum 1. Juli ſuche ich 
unverheirateten, gebildeten 


Inſpekior 
für 1000 Morgen ⸗Rüben⸗ 
wirtſchaft. Polnſſche Sprache 
und mehrjährige Praxis er⸗ 
forderlich. Bewerbungen mit 
Zeugniſſen an 
Schultz, Kawgezyn 
b. Marzenin. 


— 

Erfahrener Schloſſer für 
Fahrräder ⸗ und Nähmaſchinen⸗ 
Reparaturen für dauernde Be⸗ 


ſchäfti ſucht. 
W 
Fahrradhandlung, Smiglel. 


Junges Mädchen 


aus beſſerem Hauſe für 
2 Kinder im Alter von 2 u. 
3 Jahren zur Beauſſichtigung 


7 


zu ver an 
oder Umgebung. 
Chmielna 56. ; 


Oberinipehtor 


Offerten Warszawa, ulica 
Dr. Be 


83 J. ut ilie, Ob kat . pol 6 
. . en e m 
fl. 


Sp. 2. 2 0. o. w Parzewie, 
Stawoszew, pow. Jarocin, Station Kotlin. 


auf einem „ Rübengut Poſens, ſucht ab 1. Jult er., 
eher, ſelbſt. Stellung oder unt. allgem. Dispoſitton. 
Zuſchr. u. T. 7233 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Bilanzſicherer 
Rentmeiſter 


ledig, firm in deutſch⸗polniſcher Buchführung. 
et Steuerweſen und nden 1 5 


Poznan, 


Poznaiä, sw. Marein 21. 


vollendet, 3 Jahre als Kaiferl, Forſtinſpekt.-Sekr. tärig 86 


2 meet Nacht Ynftelg, im Pribadien se 
Bevierverwaller oder selbt. Förſte: 


Durchaus rout. Rechnungsleger, erfahren in Guteboritand® 
n, Kranlenfaſſenweſen und allgem. Buhtüßrungt 2 

ebernimmt neben Forſtſach auch Gute verwaltung. Aus 
kömml. Gehalt, gute Behandlung, Anerkennung für fleißige 
und ehrliche Arbeit Bedingung. Offerten unter J. G. 
7167 an die Gefchäftsftelle dieſes Blattes. a 


Für Wirtſchafts⸗ 


Slellengeſuch: 
1 


nger Landwir 
2 gie ans, ſucht Senn. 
efichafisaffiftent 
oder Hofverwalter. 
Off. unter Ne. 7229 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Suche für meine Tochter 
18 Sabre alt, aus gutem 
Hauſe, zum 1. 6. oder 15. 8. 


mit 
als 


Gegründet 1862, 
Rawioz [Miekopolska). 


1. 6. d. Is. eventl. jpäter wird für Haushalt in 


junges, ebangl. Fräulein sus Sinsernu. au 


zu 2 Kindern u. zur 


1 


Unterſtützung der Hausfrau geſucht. Meldungen mit Bild, 
Zeugnisgoſchriften und Gehaltsanſpeüchen erbeten unter 
P. 7155 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


— BA EEE 


Suche 


Beſchäftigung 


ſauberen Menſchen 


ſucht Damen, die ſich in und 


arbeit Berjtändnis und Intereſſe bat. Aus außer dem Haufe friſieren laſſen. 
e a u 2224 10 Schaſſchermeiſter J. Stawski,| Rochowiak, Poznan, 
die Geſchaftsſtelle dieſes Blatie x Poznan. tazarska 8. |Masztalaraka2 (Marſtallſir.) 


Beamten, 
Per ‚Dberfihlefier, welcher 4 Jahre als Beamter bei mir 
gen 1. J. C. F. Stellung als verheix. Beamter, 
Ich kaun ſelben als einen tüchtigen Landwirt empiehlen 


E. Stabrowski, Mal. Wielkis Sickierki, 
5 bei Kostrzyn. 7 


Stubenmäddien 


ober zur Hilfe der Yaus- 
frau, am liebſten auf einem 
Gute oder in Kleinſtadt. 
Offerten unter G. 7237 
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


